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Kamberg.

Theil.
^ ? t t t C , M c h ^ Majestät haben mit
< ^ ' " I i c h ^ ^ ^ vom 15. September d. I .
^^>. "u ^ / ^"fchor der darstellei.den Geo»
> > s r a t h , ^ ^ N c h . n Hochschule in Mim,
'" ä > " , w i n ^ ^ " " ^ ^ '' s " I t " aus Anlass
« k < " e i n ^ ^ s ^ ! ^ " ^ ' " ^ " "nhesta.ld tarsrei

Vof.athes allergnädigst zu verleihen

^ ? " ^MuiK'^lische Majestät haben mit
5",n 24. Septe.nber d. I .

V ^ ' ' ^ H " ^ " fiir «nasche Ge-
k'' ' '>>!^^W P ' ^ " d . Dr. En.il S z ü n t o
' ° H " " , d " n, ' 7 b " 'lnss<sch,n Alterthun.."

> ' ^>l A) , . . " " " i" Wien, ferner den
> ° ' ^ i 'n D" U" der Theresia nischen Ala-
>H"^"^^ 'w 's t (5 „gerecht zun,

^'ht"b'>l U n w , r I " ^ " "assign Philologie
'"«I nllergnädigst zu ernennen

^^einef ' ^ — H a r t e l m. i>.

! l>3 ! !7 ^ ^ ° " ° l i s c h e Majestät haben mit
^ a i . 7^'Ntlich ^ ' ' n , ,on. 21. Septe.nber d. ,V
^ l b a ^ " U ' ^ " N ' N " ' t,,r classischen Phi-
3 ' ^ ^ d . n ^ . w in Wien T r Michael

^ ' « s?'^tc. .^ U"d (5hm alter eines ordent-
""-"ht. ^rofossoro allergnät>iüst zn oer-

^ » ^ ^ > ^ ^ ^ ^ H a r t c l w. i>.

Der k. k. Landespräsident im Herzogthnme K r a m
hat den l . nnd k. ^euerwerler-Äeamtenaspiranten
Tan ie l M a c h n i 5 des l . und k. Ar t i l l e r ie»Zeua>
Depots in Pr terwardein. den 5lanzleia.eln'lfen des
Ä^nt^aerichtec' Adel^ber^ P r imn5 N a g a z i und
dl'n l . t. Wachtmeislel- ^lnton >, p r o c de5 l . l . Landes'
Gendarmerie-Commandos Nr . 7, Abtheilung 2, zn
wegierungslanzlisten der X I . Nangsclasse ernannt.

ittach dem Ämtsblatle zur «Wiener Zeltung» vo« 26. Sep»
tember 1901 (Nl. 222) wurde die Nelterverbreitung folzende,
Presserzeugnisse verboten:

Das im Verlage von O. Giacllauel in Leipzig erschienene
Druckwerk: «Der Hoflaplan, Wiener Erinnerungen eines latho«
tischen Priesters».

Broschüre «Los von Rom», gedruckt bei G. v. Oftheim
in Zürich 1901.

Nr. 37 «Linzer Montagspost» vom 16. September 1901.
Nr. 18 (Recht und Justiz) .Der Scherer» vom Ib. Schei»

ding 1901.
Nr. 260 «rrövo I îäu» vom 20. September 1901.
Nr. 260 «<̂ »»» vom 20. September 1901.
Nr. 228 «i'!ol,llä I)t>m<i5l»ei«» vom 20. September 1901.
Die im Verlage von O. Gracklauer in Leipzig erschienene

Druckschrift: »Laura v. Stublig und Erzherzog Ernst».
Nr. 69 «OvywiitHrs»» vom 6./I9. September 1901.
Nr, 36 .Nrp»lci (!!»»» vom 19. September 1901.
Nr. 18 «puöki I.i»l» vom 19. September 1901.
Nr. 7b «^«äinotvo» vom 17. September 1901.

Nichtamtlicher Theil.
Ungarn.

Man schreibt an» Vndapest, 2K. September:
Ol'zlvar die Walileil erst in ungefähr zioei Wochen

abaeschlossen sein N'erden, so qeftalten die Vorgänge
der Wahlbeluegllng trot) aller tendenziöseil Tarslel-
lnngen schon einen lleberblick über das iträfte»
ocrhältnio der einzelnen Parteien. I n imposanter
Stäl le Präsentiert sich l,'or allem die Negieriliig?»
Partei. Der Sieg, den die Partei diesmal erringen
wird, mnso gleichzeitig auch ein sittlicher Erfolg ge<
nannt werden. Die Wahlcampagne de5 Jahres 1!X)1
wird iil der Geschichte Ungarns drnlwürdia. sein. Die
iwlichen Xlageil über Nilgerechtigleit, Pression, Miss»
brauch der Amtsgewalt, die in der oppositionellen
Presse eine so große Nolle spielten, sind diesmal nicht
zn vernehmen. Was die Waliltosten betrifft, so sä^inen
sie sich innerhalb jener bescheidenen Grcnzen zu halten,
welche da» Gesetz als sogenannte „konstitutionelle
.Uosten", nämlich alv Entschädigling für die Veförde.
rlülg der Wähler an den Wahlort und deren beschei-

dene Beköstigung an dem Wahltage, für zulässig er«
slärt. Die große Veränderung, welche dsr früher
tl'.muttuarische Charakter der Wahlbewegung erfahren
hat, ist geradezu merkwürdig. I n der Presse hat bis-
her von (lrcc'Ml und .'jusammenstößen nichts der«
lautet, mlch die Vorwürfe von Missbräuchen, Äe-
stechungen und anderen Arten der Beeinflussung,
mit wvlchen die Parteien sonst einander überhäuften,
sind laum zu pernehmen. Man darf übrigens ge»
spannt sein, welches Äi ld der Wahlen sich im Wahl«
prüfungslierfahren ergeben wird, in dem der unter»
legene Gegner mit allerlei Beschuldigungen gegen den
Sieger nicht gerade zurückhaltend zu sein pflegt. Schon
jetzt läsot sich jedoch ronstatieren, dass das strenge
Geseh über die Wahlmissbräuche nn« großartige
Wirkung ünsjert und nicht blos; ein todter Buchstabe
geblieben ist. Eo wäre Ungerechtigkeit, zu verschwel
gen, daso die geschilderte bedentende, dab Volksleben
il l edlem Sinne beeinflussende Umwälzung mit dem
Namen Koloman Sz^lls untrennbar verknüpft ist.
Denn die Schaffung des Gesetzes und dessen Ueber»
tragung in die Wirklichkeit sind zwei verschiedene
Dinge. Es gehört eben i>ioloman S M s schwungvoller
Idealismus dazu und sein Peinliches sittliches Rein»
lichteitsgesühl, das kein Ständchen auf dem Schilde
sciner Politischen Integrität duldet, um diesen: pu»
ritanisäM Geirtzc auch gegenüber den Iumuthungen
von hilfesuÄMden, im Wahllamvse haribodrängten
Anhängern der eigenen Partei Recht zu verschaffen.
Und dennoch hat dies der Ministerpräsident als M .
nister des Innern in allen fäl len oft mit Selbst»
Verleugnung, aber stets mit größter Strenge gethan.
Der Wahlcrfolg der libn-alen Partei wird diesmal
ein Erfolg ganz besonderer Art sein, an den, nichl
der Makel einer irgendwie berechtigten Anliage
klebt.

Nicht unerwähnt darf jedoch bleiben, dass das
auffallende Zuströmen der Wählerschaft in das Uager
der Negienmgspartei zu einen» gewissen Theile der
verfehlten Politik der Opposition zuzuschreiben ist.
Da ist zuerst die Kossuthpartei mit ihrer verzopften
Doctrin, dass der Dualismus und seine Einrichtun»
gen, die gemeinsame Armee und die gemeinsame aus»
wärtige Vertretung, aufgehoben werden sollen. Diese
principielle Basis hatte einen Sinn und übte eine ge«
wisse Anziehungskraft in den Siebzigerjahren nutz, wo
man noch il l weiten kreisen den Dualismus mit Miss»
tränen ansah. Jetzt, nachdem der Ittttler Ausgleich sich
bewährt und allerlei Sturm und Gefahr überstanden

Heui i le t^
^ ^ ' n p f ^ ^ t ftir Europa.
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H ^ , ' ' N ^ . ^ r e . . . wird die gegen,
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> « ,'nn ? ' ' / i>, 'u ^ . M ' " ' " ' ^ "m.z ernst-
« X ^ t ^ . ^ "s t los , " Ul^>n, Einne erlitten
?l'>u > ^ )'u .^visch,, " " ' ^nde Zustand der
' > ' ^ ̂  n . t ^ ' ^ ^ Wolg. und dem
" > ^ ' " ' " ' »« ' ^ " A > dieser allster-

^ ^ k M,rtUch / ^ " e r l m g , " ' gal,,,
^ « ' ^ a n n t s m„ ^ " "M 'derung der

^ "^ " f f w 3 ' ' ̂  ' " l l f ä l t i gm
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i>lachweis geliefert haben, daso der ehemals üppige
Pflanzenwnchs in den Gebieten von Chiwa, 5lokan
und Salnartalld in merklichem und unaufhaltsamem
Rückgänge begriffen ist. Asiatische Flüsse, lme der Se<
rafschan, der fiir seine Anwohner dieselbe Bedentnng
l'esilit, wie der Ni l fiir AegYPten, wird in seiner
Wassermenge und in seinen Schlammabsätzen inlmcr
ärmliä^r.

Die bedrohliche,, Verandernngen erschemelt dem
Beobachter nicht unerklärlich, der die nackten, ans»
gedörrten Berge dieser Gegenden mit den üppig be»
waldrten und quellreichen Gebirgen einer nicht sernen
Vergangenheit vergleicht. Noch vor kurzem blühten
läng» dl'5 Alnu-Zlnsfec- zahlreiche Niederlassungen,
von denen heute tanm mehr etwas andere» übrig
geblieben ist, als einige Nninen unter dem Wüsten-
slinde. Dieser große Strom ergoss seine Gewässer der»
maleinst bic- zum .Naspischen Meere, dno er jetzt schon
seil vielen Jahrhunderten nicht mehr erreicht; ein
großer Theil seines nrsprünglichen Betteo ist in eine
sandige, trockene Höhlung verwandelt, durch die sich
nur noch eine dünne Wasserader bis zum Arcü.See
schlangelt. N>'d auch dieser große Binnensee ver-
wandelt sich langsam in einen Sumpf, und damit
würde bald auch den Oasen an seinen Ufern das
Todesurtheil gesprochen sem. Lange Zeit hatte man
nichts von den, langsamen Vordringen des Wüsten»
sandes gegen Enropa bemerkt. Erst als sich ein merk»
liches fallen des Wussersvleaels im Naepischen Meere
zeigte w»,rdf dio Vttwllcnmss in m m , yandoktheilen

ernstlich beunruhigt. Es hat jetzt sogar schon den An»
schein, als ob die Wolga, der schönste russische Strom,
der europäische Mississippi, Gefahr laufe, wahrend
mehrerer Wochen im Sommer an Tiefe zu verlieren.

Es fehlt nicht an prophetischen Stimmen, die da
meinen, es werde mit der Wolga ebenso gehen, wie
mit dem Alnu, und der russisä)e Strom werde dann
seine trägen Wasser anch nur durch Wüsten und gwi»
scheu Verlassellen Dörsern dahinwälzen. Dass sola)«
schwerwiegende Veränderungen nach und nach auch
einen Einfluss auf das übrige Europa uuoüben
müssen, wird nicht zu bezweifeln sein, nnd es ist daher
al« eine That von allgemeinster Bedeutung zu be-
grüßen, dass Musoland eingehende Untersuchungen
darüber angeordnet hat, wodurch dieser Mima-
Wechsel veranlasst wird und wodurch ihm eirtgegen
gennrtt werden könnte. Zum Theile mag die Ursache
mcherhalb der Erde und somit außerhalb des Ne<
reiches menschlichen Einflusses liegeil, die ssroßen
Weltereignisse, die vor jenen Jahrtausenden das Ur«
ineer der Grenzgebiete zwischen Asien und Europa
aufgetrocknet und nur das Kaspische Meer und den
Aral°See als spärliche Neste übrig gelassen haben,
dürften anch heute noch fortwirken. Aber dm Menschen
selbst tri j ft zweifellos cm großes Verschulden, wo»
durch er diese unheilvolle Entwickelung der natürlichen
Verhältnisse gefördert hat, und dk''> SNnde. oir nur
schwer wieon gut zu machen "> "den in der
sinnlosen Entwaldung d« Verg, l.enen. U»»
ssshoure Wiildrr sind im Mlichen wuj,<nn» version»
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hat, ersännt das Princip der Unabhängigkeitspartei
wie die Verlockung zu einem abenteuerlichen Expert»
mcnt, die jeden nüchternen Politiker abstößt. Die
Entwickelung des Programmes der Unabhängigteits»
Partei wird durch die Ugronfraction repräsentiert.
Allein indem sie sich in staatsrechtlicher Beziehung
modernisiert und z. N. die Delegation als Organ für
die gemeinsamen Angelegenheiten acceptiert, geberdet
sie sich in allen anderen Fragen als Echleppträger
der reactionären Richtung. Die Ugronfraction ist
demnach ein Asyl für allerlei dentagogisch'nationa»
llstisa>clericale Hospitanten, die ihren Veruf darin
finden, für die reactionären Ideen der Hochtorys eine
populäre Gefolgschaft anzuwerben. Die iiossuthpartei
sowie die Ugronfraction werden allem Anscheine nach
froh fein dürfen, ungefähr in unveränderter Anzahl
aus dem Wahlkampfe hervorzugehen. Ganz anders
steht die Sache der clericalen Volkspartei. Auf die
Stimmung der Hauptstadt legt fie offenbar wenig
Gewicht. Ih re Clientel recrutiert fich vorwiegend aus
der Üandbevöllerung, in deren le isen sie den cle»
ricalen Einflufs in nicht zu unterschätzender Weise
mittels Finten und Praktiken der Wahlmache organi«
siert hat. Nur dürfte das Dutzend Mandate, das ihre
Mitgliederzahl im neuen Hause auf ungefähr 65 bis
4l> Mann erhöht, ihr nicht viel helfen. Allgemein ist
in clericalen Kreisen die Klage über Mangel an go
eigneten Candidaten. Die Clericalen sind in Ungarn
eine Armee ohne Officiere, deren Stelle im Ab»
geordnetenhause nur zur Noth durch kainpflustige
Kapläne ausgefüllt wird, die aber im Reichstage der
„guten Sache" wenig nützen. Die ungarischen Cle»
ricalen haben jetzt wohl „St immen", aber keine ge-
schulte»: Candidaten, keine Redner und keine Par»
lamentarier.

Politische Uebersicht.
ü a i b a c h , 27. September.

Die L a n d t a g s W a h l e n i n T i r o l sollen,
wie die Innsbrucker Blätter mittheilen, im November
stattfinden.

Der „Dzienmk Polski" bestätigt die Ernennung
des Herrenhausmitgliedos Grafen Andreas P o >
t o c k i zum Landmarschall mit dem Beifügen, die
Ernennung werde innerhalb der nächsten acht Tage
amtlich Verlautbart werden.

I n Prag fand eine gemeinsame Conferenz der
Vertreter der I u n g c z e c h e n und der czcchi»
schen A g r a r i e r statt, in welcher eine Einigung
über die Modalitäten, unter welchen ein gemeinsamer
staatsrechtlicher Elub aller czechischcn Parteien des
Landtages gegründet werden soll, erzielt wurde. Ein
Wahlcompromiss zwischen den Iungczecl>en und
Agrariern kam nicht zustande. — Die Meldung, dass
der Bürgermeister Dr. S r b seine Candidatur für
den böhni. Landtag abgelehnt habe und dass an seine
Stelle der ehemalige Director des czechiscljen National»
theaters, F. A. S c h u b e r t , candidieren werde, wird
als unrichtig bezeichnet. Dr. Srb hat die ihm an»
gcbotene Candidatur bereits formell angenommen.

Das „Wiener Tagblatt" schreibt der Negierungs-
lunst Demeter S t u r d z a ö das Verdienst zu, dass
R u m ä n i e n seine finanzielle Selbständigkeit wieder
gewonnen habe. Dieselbe glückliche Hand habe der
rumänische Ministerpräsident in der Leitung der
äußern Politik gehabt. Sturdza sei ein überzeugter

Anhänger des Dreibundes und der friedsertigen, aber
dennoch großzügigen Balkanpolitit König Carols,
deren letzte Etappe die Monarchenzusammentunft in
Abbazia gewesen ist und deren Ziel die Pflege freund-
schaftlicher Beziehungen zu allen Nachbarstaaten
bildet.

Die aus Petersburg stammenden Meldungen be-
züglich eines bevorstehenden Besuches K a i s e r
W i l h e l m s I I . i n R u s s l a n d werden von der
„Tägl. Rundschan" in bedingter Weise aufgenommen;
si<̂  schreibt: „Ueber eine zweite Zusammenkunft des
Kaisers mit dem Zaren werden neuerdings von Pe-
tersburg her allerhand uncontrolierbare Nachrichten
verbreitet. Danach soll sich in Warschauer hohen mi-
litärischen Kreisen das Gerücht immer mehr und
mehr befestigen, dass Baiser Wilhelm am 2!). Sep-
tember zu den bei Stierniewice stattfindenden großen
Manövern erwartet wird. Obwohl den Petersburger
militärischen Kreisen noch keine diesbezüglichen amt-
lichen Mittheilungen zugegangen sind, so deuten doch
viele Anzeichen darauf hin. I n Stierniewice steht be-
reits ein starkes Militärcontingent. Diesertage sind
aber noch lo.lXX) Mann WarschauerElitetruppen dahin
entsandt worden, was bei den dortigen Zaremnanö-
vern bisher nicht üblich war. Die Vorbereitungen,
insbesondere die Ausschmückung des Bahnhofes, sowie
ein vom Zaren bestelltes Galadiner für <i(X) Gedecke
lassen gleichfalls auf das erwartete Ereignis schließen.
I n Skierniewice befindet sich zur Zeit auch noch das
Narwaer Regiment, zu dessen Chef Kaiser Wilhelm
ernannt worden ist. Dieses Regiment setzt sich in
seinem Ossicierscorps übrigens fast ausschließlich
aus deutsch'baltischen Officieren zusammen, die den»
Besuche des »reuen Chefs mit freudiger Erwartung
entgegensehen."

Durch ein Decret der s p a n i s c h e n Regierung
ist bekanntlich sämmtlichen r e l i g i ö s e n G e n o s -
s e n s c h a f t e n der Auftrag ertheilt worden, sich
innerhalb einer sechsmonatlichen Frist in die Register
der Präfecturen eintragen zu lassen. Der Zweck der
neuen Vorschrift ist, alle religiösen Genossenschaften
i i : vollständigerer Weise als bisher den bestehenden
Gesetzen zu unterwerfen. In» Vatican hat diese Ver»
ordnung des Ministeriums Sagasta nur eine»: ge»
ringen Eindruck verursacht: vorläufig handle es sich,
wie man in vaticanischen Kreise»» meint, nur um eine
einfache Registrierung der Orden bei den Behörden,
die weder Schwierigkeiten herbeiführe»», noch eine
Einschränkung der kirchlichen Freiheit bewirken werde.
Allerdings tonne man in diesem Vorgehen Sa°
gastas auch eine Art Mahnung an die Orden oder
vielleicht sogar eine den Anticlericalen gewährte pla«
tonische Genugthuung erkennen, allein in» Vatican
habe man Grund zur Hoffnung, dass sich das spani-
sche Cabinet auf diesen Schritt beschränke»» und nicht
etwa den» Beispiele des französischen und des portu»
giesisä̂ e»» Cabinettes in deren gegen die Orden ge»
richtete»» Maßregel»», folge»» werde. Die politische und
parlamentarische Lage in Spanien sei, nach Vatican»'-
scher Anschauung, durchaus nicht für einen „Cultur»
lampf" gegell die Orden geeignet, da eine nachdrück'
liche anticlericale Politik in den katholischen und con»
servativen kreisen des Landes lebhafte Missbilligung
erfahren und nur Wasser auf die Mühle der Carlisle»»
treiben würde. Es liege denmach im Interesse des
Ministeriums Sagasta, soviel als möglich den «lnt<i»
<;„<» aufrechtzuerhalten.

Tagesueuigleiten. ,
- ( H i n r i c h t u n g z w e , e r " . M ^ '

26. d. M . früh um 7 Uhr wurden Anton un" , ^ L-
neöla. welche ihren leiblichen Vater e r " " " " " l O ^ ,
den Strang hingerichtet. Anton war 26. ^ ' ^ , F '
alt. Beide waren äußerst kräftige Männer " „K
Statur, deren Leichen bann in den "««" ' ^
mäßigen Särgen nicht Plah fanden. Se" i „M'
worden war, dass das Tobesurtheil c.n ' ^ ^ >
werben würde, zeigten sie große FrömM'g' ^M^ i
unablässig. Auch die letzte Nacht verbrach«" ^ , ^
Gebete. Hie und da rauchten sie Cigantte". ,^ ,^
rung, sich schlafen zu legen.
Wenige Secunden bor 7 Uhr wurden d,e ^e ^ m
Hof des Strafgerichtsgebäudes geführt. ^ ' ' ^ O^
waren durch eine Bretterwand getrennt. ^ ^!t. ""f,
hatte sich eine große
rittene Wache musste die Ordnung a u f r e ^ ^ ^ > '
wurde Anton SlaneNa in den Hof ^ ' " ^ ' ' « h l K
dem Arme des Geistlichen einher und mup ^ s<^
werden. Die ganze Execution an ihm '"""!> ^ l . ^ . «<
nuten in Anspruch. Der jüngere Bruder. ^ ^ M l ^
zum Tobe geführt wurde, zeigte ein vie " ^ A
nehmen. Er betete laut auf dem Gange z" ^ >
ihm der Scharfrichter den Strick nm oen ^ ^ < l !
die Gehilfen den Delinquenten zu "sch >"" '^, ^
herab, wurde jedoch im Falle sofort a u M " ' ,,
Hinrichtung rasch vollzogen wurde. Ke>^ , ^

- ( F e u e r l ä r m bu rch e in e" ^fe,5",
Au2 Budapest wird vom 25. d. M . g e " ' ^ A l b s i < ^
merkwürdige Art wurde heute abends eu, ^ M .
dcclt. Der Finanzwachmann Stefan ^ " " l " " ^
Schwabenberge stationiert war, hat 1'») ^ , 51^ , , -
Wächterhäuschen, über welchem sich ., !« sei"""/
draht befinbet. erschossen. Gombas l M ^
zimmer das Dienstgewehr auf den w"°l H ^ ' .>
der Zehe losgedrückt. Die Kugel drang °« ^„s v",.'
den Kopf. durchbohrte die
Dach fort und schlug genau den Feuer" ^ ^ .
Infolgedessen functionierte das Feuerpg'' ' ^ z^
raste sofort auf den Schwabenberg / ) ' " " ^chin^
Feuer, aber der Selbstmord des F'nans ,

dcclt wurde. >nes ^ ' F
- ( D i e

Die Amerikaner haben kürzlich eme E"oc ^ , , ^
die sie sehr stolz sind. Sie haben aus °r z .
Zwerg Puceto gefangen. Der Zwerg ^ . > ^ ^
..Nature" erzählt. 60 Jahre alt " ' d " M ^ , h , H
Was ihm aber ein besonderes IntereM " ^ W.,
Heldenthaten, die er auf den Ph' l 'p l"" ^et ^ ' > !
d«r Unabhängigkeit dieser Inseln ver ^ ^ ,
thaten, denen die Amerikaner als "e ' ' ^gt"
Achtung zollen. Solange der 5weg ve ^ j , , ^
hat Puceto nicht aufgehört zu lä"p ' ' ' n h e " ' ' ^
ganz allein an die amerikanischen ^.. , ^ ^ " l ^
er ihnen die größten Verluste zuge « S ^ ^ c ^
di> er nur allein ausführen tonnte. ^ ' " F '
äußerst geschickt unbemerkt im ^ b ' ^
was ihm durch seine winzige K o r p e ^ , , ^
wurde, und so näherte er sich den l " " ^ ' 5 / -
und streckte sie durch "°l)lgezielte ^ ^s M ^ ^
Schütze hat auf diese Weise vielleich " ^ » e l ^ ,
dcr Vereinigten Staaten getodtet " ^ W ° , ,̂ , ,
Sache wurde so schlimm, dass der ^ ^ j>" ^ . ,
es für nothwendig hielt, auf e,n ^ ' schabl'^ ^ z
furchtbaren Zwerg ein- für « " " " " ! ^ ^ g i ' < ^ ,
Ein Sergeant des 31. F re iw i l l i g " ' ^el>'^,F,,< 5
Henry Stepler. Trapper seines K ' « " ^ «ick ^ ' ^
zu sorgen, und es gelang ihm sch ^ ^ ^ .
die größten Schwierigleiten uberlvm ^ ^,,ec, ^ i , ^
lehrte er mit dem Zwerg Puceto. " " .^ . . ' ^
trug. in das Lager von Zambdanga H. I X l ^ < ^
spiel der Geschichte ist echt a m e r M M ^ ^ ^ , , ^

n is los einen» augenblicklichen Bedürfnisse dahin»
geopfert und dadurch die Quelle»» der Seen und
S t r ö m e ausgetrocknet worden. Wer heute in» S t r o m -
gebiete des Tn jepr reist, zieht durch waldlose Steppen,
wo er vor 10 bis 15 Jahren noch in» Scheuten der
Eichen und Buchen eines Urwaldes wandern konnte.
Heute gibt es dort kaum noch Brennholz, und W i l d
und fische sind ausgestorben.

Cs w i rd sich nun darum handeln, ob es möglich
ist, die Steppe»» wieder zu bewalden, und dieser Auf»
gäbe »vill sich Russland nach Möglichkeit unterziehen.
Die Hirtenvölker jener Gebiete werden sich freilich da-
gegen auflehnen, dass ihnen der Weideboden für ihre
Vieliln'rden genommen w i r d , aber man w i rd sich
daran nicht kehren dürfe»». Auf der anderen Sei te
sttcht diesem Hindernisse eine gewisse Aussicht auf die
Cchafsunss eines ungcheuren Nationalreicht lnims
gegenüber, denn die Cin lünf te aus den Steppen-
Wäldern könnten bei der ^ruchtbarlei t des Äodens
d«o der sibirisch» Bergwerke späterhin übertreffen.
Dazu tame nun als Hauptzweck die erneute Schaffung
enn's »mlderen und regenreicheren M i m a s , von der
nicht nur das zunächst liegende Land, sonder.» ein
g r o w The, l von Curopa eine günstige ^ l g e spüren
wurde, mmdes ens m ofern, alo einen, wmwren Vo .
dringen der Wüste Emha l t geboten w i rd I n einen»
Zeital ter, i n dem man ganze Festländer durch Canäle
und Eisenbahnen durchquert, sollte auch die Er fü l lung
einer folchen großartigen und Mlvcrmeidlichen Anf-
gäbe, wie die Wiederaufforstung jener (yegciiden, nicht
gu den Unmöglichkeiten. MölkN»

Der gläserne Pantoffel.
Criminal'Roman von K rns t v o n M a l d o w .

(24. Fortsetzung.)

Stella lehnte in den Polstern der Chaiselongue,
unter ihren gesenkten Wimpern auollen langsam
große Thräne»» hervor und ranne»» über die marmor»
blassen Wangen. War sie sich doch bewusst, dass selbst
der starke Ar»»» dieses Mannes, sein redlicher Wille sie
nicht zu schützen vermochte gegen die Gefahr, welche
ihr drohte. Und doch fühlte sie sich wunderbar be»
nchigt durch die warmen, herzlichen Trostworte. Ach,
sie war ja so verlassen; sie hatte den Mann verloren,
dcssen Liebe allein rein von Cgoismus gewesen war;
welch eine Beruhigung war es da für sie, dass der
Sohn ihres Gatten sich nicht feindlich von ihr wandte,
dass er ihr die Hand bot zum Frelmdschaftsbunde!

VIII.
Am nächsten Morgen fuhr Herbert in Begleitung

iciner Tante nach Wildschütz. Cs drängte den Sohn,
an» Sarge des Vaters ei»» Gebet zu sprechen. Stella
nnd ^rancisca waren daheim geblieben, die erstere
wollte in richtigem Takte sich fernhalten von dieser
traurigen Pilgerfahrt, und Franciscas zarte Gesund»
heit musste um jeden Preis geschont werden.

Als tngszuvor, eine Stunde nach den» nnerwar-
wten Eintreffe»» Herberts, Gräfin Eleonora und I r a n .
"5ca zurückkehrten, waren sie hocherfreut, den lieben
^rwandten schon zu finden. Auch dn' fpätcr gemachte
^mmung. dos» VUchwMn nnh SUiisotzn M niM

kalt und förmlich
Lcute, die fich redlich b e m ü h " ^ ^ r " ' , ; / , .
werden, miteinander verkehi c" „„I) , ^
genehme Wahrnehmung für <""' M ^ ' c , i "
znweilen ihrer leise»» Vesora'" ĉh S" <
halten, dass Herbert nicht s " " ^ ^ /

sein könnte. ^„aust^^' l " '^ '
Am Nachmittage la>" ' ' ' . , i c>s ">>

kürzte ihren Besuch jedoch s^^ "M.!>li"^ ,̂l""',s<
Heimkunft erfahre.» hatie.
I,lan,dfl-l'imdo hier.;„ w'gl'ii'" ^ . , l ^
7vrau, die ihr nun eimlwl " ' ' . .M l i ^ " B ^
p..thisch war, hatte etwas " ' " »„lä). ,, / , ' .

Ueberha»»Pt fiihlte s'l' ) ' " 3 ' "^ ^
der Ire»»»idi.l, die in "b c ^
N'elche Ueberraschung s<c ^ ' ^ c l l " / , «
der Heimkunst Herbert m " ^,^„licl' , 1 ' ^
beisanilncn getroffen hiittl i ', ^ ^ < ü ' i ' ' V

Dass diese 3 m " d i ' " , a O d ' ^
Sohne jene Mitthmlnngc,: li^' B,' ^ > ,.^
tiefste bewegen » » > u s s t e » . , " " t , , B H / /
sie en.pfand es nüe e i n e . " " ^e'> ^ ' ,
l»al)„» Auguste sclbst von ^ ^- M / ,
schied und e»»tfernte sicl) nocl) ,, ^
Rückkehr. ,. .tl'^./ l.

Cin fre.ldigeo No<b s " ^ ^ F ^ . .l
a,n Aln>,»de Herbert, dcr d, „riic' ^ > / «
i», Wildschiih zn bleibe,,, " ' ^

Man war draußen noch ' K " ^ ^ ' ^
Pfang vorbereitet a""l's"!/ . ^ ^ ^
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^'"1 Etcher
! 3 ^ >°e'm'""^igen Eigenthum" überlassen; dieser

7 ' ^ ! i t l a e> ' ' ' ' ^ °p"a l besähe, so dürfe man es
3 ° °"f die'q ' " ^ " "achte sich mit seinem Zwerge

durch die amerikanischen'
N^olg. und St " , ^ ^leiben hatte überall einen rasen-

^'°"« "er erl! ! ' / ^ " ^ ^m Wege reich zu werben.
„ ' ^ l N o n ei ^ ' " " ^"")eil an den Einnahmen.
d°'r .^'"«' leide ' " 1 . ^ ° » d iosen N a t u r e r e i g -
3 ."f"dert ?,°^..^pfer °n Menschenleben und Real-

"e russische Stadt Nowo-
3 5 ^ » . ^u b ^ ^ e b e n e des Kaukasus der Schau-
' " 2 ! ' " ' W a ^ ? " stunde näherte' sich den: Orte
die in ? waleich „? '^ . " "er "^sigen vorwärtsschreiten-
d e r Linie v o " . D ' ' Inhaber der Aerlaufsbazare.
zx'b,?""nen entse,.t>,! ̂ ^ Elementargewalt bedroht wur-
' ^ n 3 " ' fliehen ""d ihreWaren
lttche^slellte/utte 'si^/^''lenwoge alles, was sich ihr
^ 3 "er s i /^ />ch begrabend, mit donneräh.llichem
H'?nua^7' ^ I n Todesangst stoben
^ ."ls sofort », der Strom des sich ergießenden
3 i " " ' ^i , " "re Magazine um und erreichte

°n3 l <" ĵetrofw " ^ ^ " Verwirrung und das Angst-
" V ^ lttag / " " Erstellen. Man hörte Gebete und
l ° ^ ? ^ biele g ^ u dm Dächern der niedrigen Häuser.

6ine Ar.ne..ierin wurde
^e Kschloemmt un^ ^ l'ch befand, eine ganze Meile
^kch?° '"«id i,."w l°'n ' " den Fluten um. Die stei-
7 < > n a s s , / ' ^ ^ n Minuten fortgerissen; jeder
^cktt?/ "gerichtet ^ " ' ^ ° " s» thun. war ver-

'st ungeheuer; viele Ein-
^ ? ' ° A i n> " ^'"'lstab gebracht worden.

' ^ ^ "en eine «... r"^'""'"" ^ee Journal" be-
^ s a r b e . Pe ,,? ^lprochene Abneigung gegen die

'"«"e ^ n ^ t r a g e n .
^ 3 ?nzuge m^. l von »hiieii angegriffen, als folche
"" E!3^°llen,yo^ ! ' " " " f̂erdegespanne. da. durch
i > 3 3 dav° °3 " ° " ' l am der Schimmel mit ein?
^ l ? lchloa ze Z ' der Nappe tüchtig zerstochen

?' T ^ " ' s°lle l̂ j l ' ' " ' " ' ' " die "ähe des Äie.^n-
" ^ '/."eressa « Ä ' ? ^ n den Bienen verfolgt wer-
^ ? 5 " < ° ^ s ^ ' l)at auch anderwärts Ae-

' ^ ^ n ^kizenft de ? ^"deutschlanb berichtet wirb.
wüthenden Angriffen

Y R / ' h < Neidern ^ " dunlle Kleider tragen, wo-
^ s c h t v a ! " " w " u g " belästigt werden. Weiche

^ " < ? ' l - ^ " ^ " ^ ' ^ ausgcrissene

3 ^ > ^ I ° h r e s z e i t e n . ) Lehrer: ..Karl,
«>^>bst geh'« m^" I"Wszeiten zu sagen?« -^ N ^ nichts /^er« w , ^ ^ ^ ' . ^ . ^

^ ^ " ^ und im Sl.n Frühling geh'n mer wieder
^ ^ ^ ^ - m n m e r geh',, „ , ^ ^nz barfuß."

^ n a l ^ ^"llinzial-Nachrichteu.
s ' ^ > ^ r t ' " ^ ^olfswer..
^ H ' V " ^ n ° A i o n ' ' ?'lchr'eben: Der gegen.

< > ' " im?! "wdern " ^ " ' ' s " e r Stadt entspricht in
^ .'" °ni^^'"U,e?l" ^ ,^ ' °unge. den Rubolfswert
' ' ^ > e d "er Nezi ' " " ' ^ " r die Bewohner ber̂
t̂is^nbi ' "^ese,e ? ̂ "? ^radezu als gefahrvoll be

^ «u " 5 C ^ . ^ . ° °". dass in de/dich. verbau-

««„z '̂falle n«? l̂ttin-en h stel"^ ' " ' "»men. si"d die
^ lchcibli/")e. alle a b e r ? " ^ " ^ " " " e stellenweise
^ H^analinha? '.derart p"ös. dass sich der
^ ^ l t t b ^ ' f i a t d ^ Umgebung mit-

Eine Behebung dieses Uebelstandes durch Reconstruction
der alten Canäle liehe sich laum durchführen; auch würde
sie überaus grohe Kosten verursachen, ohne dass der ge-
wünschte Erfolg einer modernen, allen sanitären und hygie-
nischen Anforderungen entsprechenden Canalisation erzielt
werben würde. Aus diesen Gründen wäre Hand in Hand
mit der neuen Wasserleitung eine neue Canalisationsanlage
anzustreben, und zwar erscheint in Anbetracht der äußerst
günstigen Gefällsverhältnisse eine Röhren-Canalisation mit
lltisförnngem Profile als die zweckmäßigste. Als bestes
Material? würben doppelt glasierte Steinzeugröhren. wie
sî  mit vorzüglichem Erfolge bei verschiedenen Canalisierun-
ger, im I n - und Auslande zur Verwendung gelangen, an-
zuempfehlen sein. Beton eignet sich in unserem Falle aus
mehrfachen Gründen nicht dazu; denn einerseits wirb der
selbe von Säuren angegriffen, anderseits aber durch
Scheuern des angeschwemmten Sandes schon »ach wenigen
Jahre» reparaturbedürftig; überdies gestaltet sich bei ovalen
oder Eiprofilen eine Stampfbeton-Anlage wegen des hiebei
erforderlichen Mehraushubcs an Erbmaterial bedeutend
teurer. Steinzeugröhren hingegen werben weder von Säuren
noch von Allalien angegriffen, leiben an der Sohle nicht
durch Scheuern des Sandes und bleiben überhaupt stets un-
verändert und an den Wänden glatt, so dass der Canal-
inhall rasch abfließt und das Rohr selbst rein erhalten bleibt.

Dcn natürlichen Niveau-Verhältnissen entsprechend,
wäre das ganze Canalnetz in vier EntwässerungSgebiete mit
je einem Auslasse einzutheilen. Die einzelnen Stränge wären
mit Schächten untereinander zu verbinden, um einerseits eine
bequeme lttevisioi, zu ermöglichen, anderseits aber auch. um
das Netz einheitlich durchspülen lassen zu lönnen. Zur zeit-
welligen Durchspülung der Anlage lönnte die Wasserleitung
blnützt werden, und zwar in der Weise, dass man dieselbe
in einzelne hochgelegene Schächte (die als Reservoirs zu
dilnen haben) einleiten und dann das Spülwasser mittelst
einzelner in die Leitung eingeschalteter Handzugsschieber in
bac> gesammte Canalisationsnetz vertheilen würbe.

Die Rohrdimensionen sind reichlich angenommen, wobei
auf die voraussichtliche Vergrößerung des Ortes Rudolfs-
wert Bedacht genommen ist. Der Berechnung selbst wird
eine Masimal-Nieberschlagshöhe von 80 nuu per Stunde
mit (X) ̂  Abfuhr zugrunde gelegt. Die Revisionsfchächte
sollten 600/1000 u»ni in Lichten angelegt und behufs eines
bequemen Ncvibiercns mit Steigeisen versehen sein. Die
Wassereinlaufschächte sollten einen lichten Querschnitt von
500/500 1UN1 und einen Meter tiefen Sand- oder Schlamm-

^ fang besitzen, damit der Sand nicht in die Leitung gelangen
lönnte. Beide Arten Schächte müfsten schwere, gufseiserne
Deckel, beziehungsweise Gitter zur Abdeckung haben, welche
auch mit schweren Fuhrwerken befahren werben könnten.

> Für jedes Grundstück sowie für die Einlaufschächte wäre cin
Abzweig zur Einmündung vorzusorgen.

Durch Anschluss der Regenrohre an die Leitung würde
eine ausgiebige und reichliche Ventilation der Rohrcanäle m-
folgeEntweichens der schädlichenCanalgase übers Dach erzielt
werden. Um bab Eindringen dieser Gase in die Wohnungen
zu verhüten, erscheint eS dringend geboten, bei jedem Aborte
Siphon ober eine Genichsspeire anzubringen. Durch eine
solche fachgemäße Anlage würde allen sanitären und hygie-
nischen Anforderungen vollkommen entsprochen sein.

Der gegenwärtige Gemeinbeausfchuss von RudolfS-
»rcrt mit Herrn Bürgermeister Dr. S c h e g u l a an der

"Spitze hat sich um die Stadt bereits unbestrittene Verdienste.
" zu welchen insbesondere auch die im Bau begriffene Wasscr-
' lcitung gehört, erworben. Um jedoch eine gute Sache nicht
' hald zu thun. wäre es eben zu wünschen, die mit der Wasser-
lei tung sozusagen Hand in Hand gehende Canalisation
! durchzuführen. Freilich dürfte hiebei vor allem der Kosten-
punkt schwer ins Gewicht fallen, allein derselbe würbe durch
die Vortheile der Canalisation reichlich aufgewogen werben.

> » , , " ' 3n„,"' ' "U l'..,'chw,m .Mi dir «clo!,.

''' ' "°ch "««« !ich ̂ " , twf t „M> war al»',' j»

^ ' " ' '7^ >' '^"war ' "7 ' ,« 'W«!n, ~ d«j', ..j

>, 5' > , " >"« ? ' " ' . z« sow,, a!,.̂ ,,

fl>Iiltt> rtn'lv?: nder, N'nci lilchr ist, eö war cu,ch nir-
^',lt,5 zudirl »lud ĵ 'dc Ucdctladung fast ängstlich vl>i>

Wk' N'oyl hatte Herbort sich M s in diesen Nm,-
inen gefühlt, )n denen die Herrin dm-selben so harmo-
nisch pas5te, dasc' >nan sich Augnstes schlanke, edle
(^lstalt, ihr mildem ernstes Wesen, ihre vornehm zn-
riickhaltenoe '.»lrt gar nicht in anderen, in lleinen
^ebenoverhältlnssen oenlen lonnte.

Hellte lain ihm Plötzlich alleo seltsnnl venoandell
vor. Anwlsle in dem hoch am Halse schlichenden
schwarzen Gewände sah nicht vorlheilhnft aus, da ihr
nelddleicher Teint, die dnnllen Angen nnd flechten
durch die jchwar^e Tracht gar zu düster ^schienen.
Auch ihr Willlolnmen tlang fremd, ihre Beileids
uersicherungen entbehrten der Wärme und HerzUchle.lt.
Herbert fiihlte sich dadnrch verieht. Sonst hätte rr,
dir Hand der 7vrennoin ergreifend, fie einfnch gefragt,
!l,a<' ihr sei, hätte die tleine ^ntfrenldnng schon im
^leime zerstört; jetzt nnterlies; er dao, nnd erst alo
Victor von seinein Vnrean hellntehrte, lonrde die
llnterhaltnng belebter n,ld herzlicher.

Tante Brigitte hatte ei. al3' selbstverständlich nn>
genommen, dajc> del' liebe Gast, der nach so langer
Abwesenheit die ^ngendfrennde besnchte, denselben
cinch den 1'lbend schenken lverde; sie war deshalb sehr
erstallnt, zu vernehmen, das» Herbert versprochen
hatte, znm Souper wieder dahe„n zn sein, und gnb
ihrenl Vedanern viele Worte. Testo worttarger blieb
Auguste; nur ihre seinen, schmalen Kippen presoten
sich feste,' znsammen, und zlmschen den dl,nllen
Brauen bildete sich cine Falte. Ihre Hand war kühl,
du sie Herbert zum Abschiede reichte; auch V k w r war
verstimmt. (Vortfetzung folgt,)

Wird eine grünbliche Assanierung bei Stadt Rubolfswert
selbst durchgeführt, so steht ein Aufblühen der Ttadt, be»
Handels und Gewerbes, sowie ein Zuzug von Sommer-
frischlern mit vollstem Rechte zu erwarten.

Die Nothwendigkeit einer entsprechenden Assanierung
dcr Stadt Rudolfswert durch Durchführung einer Canali-
sation wurde auch seitens der l. t. Landesregierung txlont,
welche bei (ßrlassung der diesfälligen Aufträge darauf hin-
wie», dafs die öffentliche ReinlichteitSpflege in Rudolfsweit
noch sehr viel zu wünschen übrig lässt; die Canalisation
dieser Stadt sei so mangelhaft wie ehedem; auch in der
Fäcalien- und Senlgrubenwirtschafi in den Häusern fei
cin Wandel zum Besseren nicht zu verzeichnen. Auf Rein-
lichkeit in den Häufern werbe wenig gesehen; Beweis dessen
die zahlreichen stinkenden Höfe, die primitiv angelegte»
offenen Senlguben, die dielen vorfindbaren Misthaufen und
Iauchctümpel, welche den Luftlreib verpesten und bei halb-
wegs stärteren Regengüssen stellenweife bis in den Hausflur
reichen.

Die Nothwendigkeit der Abstellung dieser Missflänbe
und der sich hieraus ergebenden Gefahren in sanitärer Be-
ziehung wird von der Gemeindevertretung der Stadt Ru-
dolfswert keineswegs verkannt, wohl aber scheute dieselbe
bisher die erheblichen Kosten der nöthigen Arbeiten. Aller-
dings ist eine ansehnliche Geldsumme zur Erreichung des
Af>anierungszieles erforderlich, anderseits aber lönnte es,
fall^ die Stadtgemembe zur Beseitigung der sanitären
Uebelslänbe nichts thun wollte, dahin kommen, dass es mit
dem Obergymnasium in Rubolsswert leine lange Dauer
hätte, weil ja die staatlichen Factoren ihr Augenmerk darauf
richten müssen, dass die Orte. in denen sich staatliche Lehr-
anstalten befinden, in sanitärer Hinsicht allen Anforderungen
entsprechen. Welch empfindlicher materieller Schaden der
Stadt durch eine Auflassung ober Verlegung des Gym-
nasiums erwachsen würde, ist klar. Darum wäre eine Ver-
schleppung der Angelegenheit gewiss nicht am Platze. Ueber-
dies wären Geldunterstützungen nicht nur vom Ttaate, son-
dern auch von bekannten Geldinstituten, welche bei ver-
schiedenen Gelegenheiten bewiesen haben, dass ihnen das
Wohl der Bevölkerung am Herzen liegt, zu erhoffen und
auch zu erreichen.

Der Gemeindeausschuss der Stadt Rudolfswert würde
sich aber in Durchführung der Canalisation Verdienste
erwerben, welche allerseits und jederzeit dankbar anerkannt
werden würden!

— ( E n t s c h e i d u n g i n A n g e l e g e n h e i t de«
R e i c h s r a t h s - W l l h l o r d n u n g . ) Das t. t. 3t«ich5,
gericht hat über eine einschlägige Beschwerde zu Recht erkannt,
dass gemäß der Bestimmung des ß 20, uliuh« 7 bei Reichs-
raths-Wahlordnung der zur Reclamaiionsentscheidung be-
rufene lanbesfüistliche Beamte nicht nur berechtigt, sondern
auch verpflichtet ist, eine in die Wählerliste aufgenommene
Person, der das Wahlrecht nicht M e h t , au« der Uifte zu
streichen. —<,.

— ( Ä e l ä n d e l u n g e n i m S t a n d e d e r
j < a l ! z l e i b e a n i l e n de r p o l i t i s c h e n V e l w n l -
t n i! g.) Dem l. t. Regierungs - ttanzliften Johann A e '
d e r e r in Gurlfelo wurde eine Regierungs Kanzliftenftelle
bei der Bezirlshauptmanlifchaft Aillnch verliehen. Die »>eu-
ernannten Regierung» - Kanzliften Daniel M a c h n i ö ,
Primus R a g a z i und Anton H p r 0 c wurden den Bezirks-
hauptmannschaflen Gurlfeld, beziehungsweise Krainburg
und Rubolfswert zugetheilt.

— ( B o n de r l. t. l u n st g e w e r b l i c h e n Fach»
schule.) An dieser Anstalt, welche gegenwärtig aus viei
Abtheilungen besteht (Tagesschule für Holzbearbeitung,
Tagesschule für Kunststickerei und Spitzenarbeiter,, offener
Ztichensaal für Männer und offener Zeichensaal für Damen)
haben bisher 141 Frequentanten Aufnahme gefunden. Non
diesen entfallen M (darunter 15 Hospitanten) auf die Tages»
schule für Holzbearbeitung und 50 (darunter 6 Hospiwnt-
innen) auf die Tagesschule für Kunststickerei. Die Aufnahmen
in die beiden offenen Zeichensäle sind noch nicht abgeschlossen;
Besucher werden das ganze Schuljahr hindurch zum <3in-
trilte zugelassen.

— ( O f f e n e r Z e i c h e n s a a l f ü t D a m e n ) An
der hiesigen kunstgewerblichen Fachschule besteht ein so-
genannter offener Zeichensaal für Damen, welche? die Auf«
gabf hat, erwachsenen Mädchen und Damen Gelegenheit zu
geben, sich im Zeichnen überhaupt, insbesondere aber im
Z e i c h n e n nach der N a t u r zu üben. Ebenso soll
das Codieren von Mustern stilgerechter weiblicher Hand-
arbeiten vermittelt werden. Der Unterricht wird jeden M i t l -
woch und Samstag nachmittags, und zwar u n e n t g e l t -
l i c h , ertheilt, nur beim Einschreiben ist eine Gebür von 2 k
zu entrichten. — Da das Z«,chn«n bei bei heutigen Strö-
mung der Kunst und des Kunstgewerbes eine immer steigende
Wichtigkeit für alle Gebildeten gewinnt und die Pflege des-
selben namentlich auch unserer Damenwelt nicht genug em-
pfohlen werben kann, so sei es nun gestattet, auf die soeben
ei wähnte Abtheilung der kunstgewerblichen Fachschule aus-
inerlsanl zu machen.

— ( V o m S c h u l d i e n s t e . ) Auf der h l . Alpe bei
Sagor wurde der Nolhschulunterricht eingeführt unb mit
dcmfelben der Pfarradministrator daselbst, Herr Peter.
M 0 h a r . betraut. —ik .

— ( U n f a 11.) Man schreibt uns aus Li t ta i : Die
Gemahlin des hiesigen Favrilsnnlinhaberz Hern, Jul ius
S c h w a r z fiel. auf einer kürzeren Vtadfahrtour in Steier-
niarl begriffe», diesrrtige an einer Wegbiegung born Fahr<
rade und brach sich hiebei einen A lm.

— ( I a g d v e r d a c h t u n g , ) Da» der Ortsg,
Arschische eigenthümliche Iagdrechi wurde bei b,l a«:
21. d. M . staltzefundcnen öffentlichen Licitalion » « "
Realitätenbesitzer Mart in Vutovec in Töplitz bei Gog, >
die D«u«r von fiinf I « h « n »rfi«nd»n.
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— ( P r ü f u n g . ) Die zur Erlangung einer bleibenden
Anstellung im öffentlichen Sanitätsdienste bei den politischen
Behörden erforderliche Prüfung der Aerzte und Thierärzte
wird im Laufe des Monates November bei der k. l. Statt-
haltern in Graz, an welche auch die instruierten Gefuche
um Zulassung zur Prüfung zu richten sind, abgehalten
werden. —«.

— ( M a t u r i t ä t s p r ü f u n g e n . ) Den am hiesigen
I . Staatsgymnasium im Septembertermine abgehaltenen
Maturitätsprüfungen haben sich 17 Candidaten unterzogen,
von denen aus der Abtheilung ^ 7 und aus der Abthei-
lung L 5, zusammen 12, für reif erllärt, 5 dagegen repro-
biert wurden. —o.

— ( D i e B a u - u n d ö f f e n t l i c h e n A r b e i t e n )
erfuhren in den letzten vierzehn Tagen infolge des fast un-
unterbrochenen Regenwetters eine empfindliche Störung. —
Bei der landschaftlichen Vurg sind die Gerüste abgetragen.
Die Verpuhungsarbeiten werden nur noch im Inneren durch-
geführt. Beim Iustizgebäude sind dieselben an der Außen-
seite im Zuge. Das neue zweistöckige Gebäude des Franz
Bahovec ist unter Dach. Beim Hause des Advocaten Doctor
Krisper an der MilloHiöstraße sind die Grundmauern
gröhtentheils fertiggestellt. An der Sallocherstrahe wurde
die Canalausführung durch die Ravnilargasse in der Rich-
tung gegen das neue Iubiläums-Armenhaus in Angriff ge-
ncmmen. Letzteres Gebäude wird bis zum nächsten Monate
in allen Theilen fertiggestellt sein. Das städtische Mädchen-
fchulgebäude am Ialobsplatze erhält an allen drei Fronten
das nöthige Pflaster. Beim Fabrilsgebäude des Ed.
Schimnitz am Kralauerdamme wurden die Verputzungs-
aibeiten in Angriff genommen. Die Malerarbeiten in der
Tirnauerlirche dürften in den nächsten zwei Wochen beendet
sein. Vei der neuen Vrücle sind noch etliche Steinmetz- sowie
Asphaltierungsarbeiten auszuführen; ein Theil der Fahr-
straße daselbst erhält Stein-(Würfel-)Pflaster. Die Hälfte
des unterhalb der Brücke in Verwendung gestandenen Ge-
rüstes wurde bereits entfernt. Das gleiche geschieht nach
Eröffnung der Brücke mit dem provisorischen hölzernen
Stege über den Laibachfluss. Die neue Brücke erhält behufs
Beleuchtung beiderseits je vier Candelaber für Glüh-, bezw.
Bogenlampen. Die Errichtung der Stützmauern an beiden
Ufern erfolgt in einer späteren Zeit. — Das Haus des
R. Kirbisch am Congressplatze erhielt einen frischen An-
strich. — Bei sämmtlichen im Baue befindlichen Gebäuden
werden im Inneren die nöthigen Tischler-, Schlosser-,
Glaser- und Zimmermannsarbeiten ausgeführt. Mehrere
Arbeitskräfte sind in den letzten Tagen bei zwei Firmen
eingetroffen. Baumaterialien werden in genügender Menge
zugeführt. x.

— ( D i e L a i b a c h e r b ü r g e r l i c h e M u f i l ,
l a p e l l e ) veranstaltet morgen von halb 12 bis halb 1 Uhr
ein P r o m e n ad e c o nc e r t in der Sternallee. — Abends
um halb 8 Uhr findet ein Concert in der Arena des „Na-
robni Dom" statt. Eintritt 40 k.

— ( Z u m F r e m d e n v e r k e h r e im M o n a t e
S e p t e m b e r . ) Die Zahl der im laufenden Monate in
den hiesigen Hotels und Gasthöfen abgestiegenen Fremden
beträgt 2980 (um 240 mehr als im Vormonate und um
450 mehr als im gleichen Monate des Vorjahres). x.

— (Was e i n e m a l l e s p a s s i e r e n t a n n.)
Ein Leser unseres Blattes schreibt uns: Ueber die Pfiffigkeit
der Schusterjungen wurde bereits soviel berichtet, dass es
Eulen nach Athen tragen hieße, wollte man ihre alten
Streiche aufwärmen. Dass aber ein Schuster in seiner Pfif-
figkeit zu weit gieng, dürfte neu sein. Ich sandte unlängst
ein Paar Schuhe zum Schuster zur Ausbesserung und
machte speciell darauf aufmerksam, dass in dem einen der
beiden die Zunge fehle. Der Meister nickte sachverständig,
und ich verlieh befriedigt fein Local. — Wer beschreibt
jedoch mein Erstaunen, als ich am nächsten Morgen beim
Anziehen der zugestellten Schuhe constatieren musste, dass
in dem einen derselben noch immer die Zunge fehlte, wäh-
rend ich in dem anderen dafür deren zwei wohlangenäht vor-
fand . . . —t>r.

— ( E i n e neue E i s e n q u e l l e i n A d e l s -
berg.) Wir lesen im „Fremdenblatt": Auf einer Parcelle
des Großgrundbesitzers Franz Iurca in Adelsberg wurde
eine neue, stark eisenhaltige Quelle aufgebeckt. Es liegt vor-
läufig eine chemische Analyse des Wassers von Director
D l . Kramer aus Laibach vor, welche höchst befriedigend aus-
fiel. Der Professor der Mineralogie an der Hochschule für
Bobencultur in Wien Dr. Gustav Koch. welcher in Adels-
berg Erhebungen anstellte, hat bereits Vorschläge für die
weiteren Fassungsarbeiten gemacht. Ein größeres Quantum
des Nassers wurde dem Professor der Chemie an der Hoch-
scbule für Bobencultur Dr. Zeisel zur chemischen Analyse
übersendet.

" (Echaden feue r . ) Am 22. d. M. gegen V2I Uhr
früh kam in der einen Ecke des hölzernen und mit Stroh
gedeckten Hauses des Eisenbahnarbeiters Josef Kprug in
Podgier ein Feuer zum Ausbruche. welches rasch um sich
griff und in kurzer Zeit den Dachstuhl sammt den auf dem
Dachboden aufbewahrten Kleidungen des Andreas Mazovid
und fünf Merling Hirse des Besitzers Johann Mali aus
Podgier einäscherte. Der Gesammtschaden beträgt lV0 X,
d,e Versicherungssumme 400 lv. Als Ursache wird Unvor>
slchliattü seitens des Abbrändlers Hprug. ober aber eines
Passanten, der sich um Mitternacht in der Nähe des Hauses

. eme Cigarre anzündete, angenommen. — i -
— ( U e b e r f a l I e n.) Wir werben ersucht, diese auf

Grund erner Anzeige verfasste und am 10. d M erschienen
Not,z m folgender Weise richtigzustellen: Der
Zorc m Gaberze kam am 17. d. M. mit dem GaMuiVtt
Roinil aus Billichgraz gegen Miternacht nach Hause ' n !
fand dort ans Fenster des I . Stockwerkes, in dem Fleisch und
andere Wertsachen aufbewahrt waren, eine Leiter angelehnt.
Auf der Leiter stand ein Mann. der seiner Meinung nach
einen Diebstahl verüben wollte. I m Erdgeschosse standen auch
cheHret« Männer, die. er njcht lannje.. Hn der W e erwischte e,r

einen Schuhmacher aus Gleinitz, welchen er dem Roxnil in
Verwahrung übergab, u. gieng hinauf ins Zimmer, um nach-
zusehen, os sich jemand darin befinde. Zurückgekehrt, bemerkte
er, dass der auf der Leiter gestandene Mann — der Bursche
Anton Dobnilar aus Tursloöelo — davonlief und dass ihm
der Knecht des Zorc nacheilte. Letzterer warf dem Fliehenden
ein Holzscheit nach und streckte ihn zu Boden; Zorc rief ihm
zu, den Burschen wohl festzuhalten, nicht aber ihn zu schla-
gen. Sowohl dem Dobnilar als auch dem Schuhmacher ge-
lang es bald hierauf, zu entweichen. — Der Bursche Dob-
nilar behauptet, es sei ihm bei dem Handel eine Harmonika
abhanden gekommen. Zorc weiß nichts davon, und es wird
ihm diesfalls auch nichts zur Last gelegt. — l .

— (Au s G o t t sch ee) wirb uns über den derzeitigen
Gesundheitszustand im dortigen politischen Bezirke mit-
getheilt, dass außer einer Scharlachepidemie, welche kürzlich
in Niedermüsel ausbrach, im ganzen Bezirke keine Infections-
lranlheiten herrschen. Der Stand der Trachomlranlen blieb
unverändert. Die von wüthenden Hunden gebissenen, nach
Pasteur geimpften vier Personen sind gesund. —o.

" (Scheues P f e r d . ) Gestern abends scheute auf
dem Alten Markte vor dem elektrischen Motorwagen ein
Pferd und gieng durch. Ein Unfall hat sich hiebei nicht er-
eignet.

* ( E r h e n l t . ) Der 35 Jahre alte, verheiratete Ar-
beiter Anton Magerl, wohnhaft Alter Weg Nr. 3. erhenlte
sich gestern nachmittags im Dachraume der Spinnfabril.
Die Motive des Selbstmordes sind unbekannt.

— ( A u f g e f u n b e n e Leiche.) Am 20. d. M. wurde
bei Fuxine die Leiche des seit 12. d. M. vermissten Mühlen-
besitzers Anton Travnit von Grohglobolo aus der Gurl
gezogen und sodann zur Beerdigung nach Obergurl über-
führt. —L—

" ( A u f g e f u n d e n e Leiche.) Wie uns aus Stein
gemeldet wird, wurde am 22. d. M. in der Save nächst
Senoxet, Gemeinde Dolslo, die Leiche eines 40 bis 50 Jahre
alten Mannes aufgefunden. Der Leichnam dürfte bereits
3 bis 4 Wochen im Wasser gelegen sein und weist im Ge-
sichte und am Kopfe mehrere Hautabschürfungen und Ver-
letzungen auf. Die Statur ist mittelgroß, der Körperbau
stark, das Gesicht oval. Haare und Bart (Vollbart) schwarz.
Bekleidet war der Todte mit einem abgetragenen lichtgrünen
Iägerhemde und Stiefletten. —r.

— ( G u t h e i h u n g anarch is t i scher T e n -
denzen.) Der aus Holland zugereiste Gerbergehilfe Josef
Bezlaj, in St. Veit bei Laibach geboren, 21 Jahre alt, wurde
in Wien wegen Gutheihung anarchistifcher Tendenzen
verhaftet und dem Landesgerichte eingeliefert.

Theater, Kunst und Literatur.
— (Deutsche Bühne. ) Wie bereits gemeldet,

findet morgen die Eröffnungsvorstellung der diesjährigen
Theaterspielzeit statt. Zur Aufführung gelangt der „Zi-
geunerbaron" mit einem beinahe vollständig neuen Operetten'
personale. Die Hauptpartien befinden sich in den Händen
der Damen Sebrian (Saffi), Reichenberg (Arsena), Baier
(Czipra). Kühn (Mirabella), und der Herren Rogler (Ba-
rinlay). Lang (Zsupan), Minich (Homonay) und Reißner
(Ottolar). — Montag wird als zweite Vorstellung das Hof.
burgtheater - Lustspiel „Heiratsnest" aufgeführt, in welchem
der größte Theil der neugewonnenen Lustspiel-Mitglieder
Gelegenheit haben wird, sich dem Publicum vorzustellen.

— ( T o d e s f a l l . ) I n Prag verschied kürzlich der
fürsterzbischöfliche Registrator I . K n a h l , ein geschätzter
czechischer Componist, im 7K. Lebensjahre. Unter seinen
Liedern ist hierzulande das Lied <ju2 8vm klovau das be-
kannteste. _., ^ . . ^ ^ I M .

2llu«lo» «»or»
i n der 3>o»nkiv<H<.

S o n n t a g , den 29. S e p t e m b e r , um 9 Uhr
Hochamt: Sonntagsmesse Nr. 3 in k <lui- von Fr. Schöpf,
Graduate ^onoclicit« Duinilluin von Anton Foerster,
Offertorium kwt.it ^.n^«1u8 von G. E. Stehle.

I n t>«r K l a d t p f a v r k i r c h « 3 t . J a k o b .
S o n n t a g , den 29. S e p t e m b e r (Heil. Erz-

engel Michael) Hochamt um 10 Uhr: Ni^^u «. ^run<:i«<!l
X«v<!lii von Dr. Franz Witt, Graduale von Ant. Foerster,
Offerlorium von A. Nieder.

Der Krieg iu Südafrika.
Nach einer Brüsseler Meldung sollen die Engländer in

Südafrika eine neue Niederlage erlitten und 215 Mann an
Todten, Verwundeten und Gefangenen und zwei Geschütze
verloren haben. — Dagegen melden die Engländer aus Pre^
toria und Standerton, Botha hätte sich mit seinem ganzen
Heerbann nach Ermelo zurückgezogen.

Die Streitmacht der Buren wird in Brüsseler Buren-
kreisen auf 25.000 Mann mit ausreichender Kriegsmunition
geschätzt. Wenn diese Ziffer richtig ist, müssen die Buren
jedenfalls einen ansehnlichen Zuzug von Cap-Holländern
erhalten haben.

Telegramme
des k. k. TelegraphenHorresp..Zureaus.

Die deutschen Truppen in Wien.
W i e n . 27. September. An der heutigen Hoftafel bei

Sr. Majestät dem Kaiser zu 94 Gedecken nahmen theil die
Erzherzoge Franz Ferdinand, Ferdinand Karl, Rainer, der
deutsche Äotschaftsrath Rhomberg. Vataillonscommandant
Förster mit sämmtlichen Officieren des Bataillons, die ober-

sten Hofchargen. Generalstabschef Feldzeugmeister Freiherr
bm> Neck. die Minister Wchnsheimb und 5^<,glM,m«f,

Inmitten der Tafel saß Se. Majestät del K a ' s " ^ v
form eines preußischen Felbmarschalls, ^ ,^ fB^
Monarchen Erzherzog Franz Ferdinand " ' ^ " «F
preußischen Uhlanen-Regimentes Nr. 10, ^ " . ^ l l M ^
in der Uniform als Chef des preu^'^',<,.pg F<''
Füsilier-Regimentes Nr. 39. Zur Linlen ^ ' ^ ,
nanb Karl sowie der deutsche Geschäftsträger. » ^ ^ ^
Monarchen der oberste Hofmeister 3«rst ^" ' M^ ,
Rechten der deutsche Militärattach.- Graf Vu 0 ^ ,,W
Major Förster. Die Conversation an der -">' „ 3^.
Sc. Majestät der Kaiser und die E l M M 1» ^
Nhomberg und die übrigen Officiere h°uw ^ M ,
Dic deutschen Officiere hatten bereits d,e ' ^ DL
Orden angelegt. Während des Diners bracyl ,
der Kaiser einen Toast auf Kaiser W M " ^ i F ^

W i e n , 27. September. Der von " ^ M Ü ^
Kaiser ausgebrachte Toast hat folgenden ^ ^gK
Majestät Kaiser Wilhelm. Mein treuer ^e " ' '̂ zsP.'
anzuordnen, dass das 2. Bataillon des -̂ ^ ^ ^ F^
fanterie-Regimentes bei dessen Rückkehr o " ^ ^ ' " .
Küste Europas Boden betrete und baim "° ^ F , ^
Heimweg nehme. Herzlich begrüße I c h / ^ t t s H
allen Kriegsbeschwerden vielbewährte '^ , <,M
Durchdrungen von treuer Waf fenbruder^ ,^
Meine gesammte Wehrmacht dem VataMo" ^ ^
schaftliche Willkommen. Nenn Sie, ' " " " " ^ B '
gefühle standhaftester Pflichterfüllung m H ^ F l
langen, wenn aus allen Gauen Deutschla"°-" ^<M,
desgrüße entgegenjubeln und Ihr " h a ^ ' ^ ^ M ^
Kriegsherr mit huldvoller Befriedigung " " ^ , M ^
bann mögen Sie auch der Tage gerne ge ^ 1 ̂
mit Ihren österreichisch-ungarischen ^"" "^6 < Z ' ^
Ostasien und jetzt treu zusammenführten. " ^ch"
mit Ihnen empfinden, fasse ich in den " " ,
Majestät Kaiser Wilhelm!'"

Die Pest in Neapel. /

N e a p e l , 27. September. Das ^ ' " ' ^ i e s < ,
ncrn hat den Professor Lustig geborener ^ "
Neapel gesendet. Lustig studierte die ^ ' » s e i l B ^
bekannt wegen des von ihm erfundenen -p ^ " l e " ^

N e a p e l , 27. September. Die »'" ^ M . ^
zarethe von Nisida sind im stationän" ^)">^ ^ 5 ,
8<i ebenfalls dort isolierten Personen. 0 1 ^ ^ l ^
in Berührung gekommen waren, hat > ' ^ M l ^, /
dächtiger Fall ereignet; die übrigen " ' ' , ^ < V
Franco wurden auf den Dampfer "A n^zle"",/
unter Beobachtung gehalten werden. D" ^ st^
völlerung. die bei der ersten Nachricht " ' ^ .'
ruhigten sich nun. Die Zahl dcr " s ° ' ^ i l i ^ s
lichen Lastträger beträgt etwa 100: 'y " «^ ßi
inzwischen von der Regierung 2 Lire ^ 0 ^ ' ^ ,
der gründlichen Desinficierung des ^ " " . ^ . f
die verdächtigen Waren werden ohnewe' ^ ^

R o m . 27. September. Die .Me"s' ^ s l ä M
Durch eine bacteriologische Analyse >"" ^ M ^ '
sich bei allen im Lazareth von ^'s'ba ' ' l , ,os/,
um Pest handelt. Indessen ist weder »n« ^ 5 0 - ^
noch anderwärtig ein neuerlicher I n s " ' " ' « l < /
Die Krankheit ist daher auf die vo" ^ , , , s> ^
constatierten zwölf Fälle beschränlt geo ^ „ z" ,i
den drei neuerliche verdächtige ^ " " sse" " ^ ' '
gebracht, jedoch ist vollständig " " ^ ^ c l ' " F .'
hiebei um Pest handelte. Nichtsbesto>uc"'^^lel ° ^ . .
sichtsmaßregeln im vollen llmfangc ,,,v ^ .
Bevölkerung bewahrt andauernd ^' '" ,.,„g « ! >̂
aus allen Hafenstädten an die W g ' ^ H " " ^ ,
richten besagen, dass man auch do" f, zül ^ ,
Maßnahmen setzt, welche die W'sse'!^ ^ „ ^ ^ ,
der Ausbreitung der Krankheit b'tte» „ n d ' F
menden Schiffe erhielten 1i>>«>" ^ c M ^
wurden nach vorgenommener Des»"!
ans Land gesetzt.

Der K^^^ fß
L o n d o n , 27. September. ^

gestern abends in militärische" Kr" > v ^ ' ^ /
Gerücht wieder, dass Lord K'ich ' ) i , < ^ 'i !
Verschiedenheiten mit dem Kriegs'""",'^ 6 " ° ^
mission als Obeicommandierei'ber ,̂he»' ^ f ^
habe. Die Regierung hätte daraus " , ,oieve ' ^
eine von ihm getroffene Entsche'»« ^ ha« F
Kitchener abgelehnt habe. Die Reg'" „ M '
tion einer hochstehenden Persons

S i idamer l r s . ^ , ^^^^

N e w y o r t . 27. September- .g^S'^ ,
Willungstad zufolge sei bort d,e /" O^ ,^! ,
in einem Gefechte auf der Halb'"' ^ ^ ,'
laner mit vier Geschützen gefa"^l>vl>l'°
wundet worden seien. Unter ^ ".finde"'
Bruder des Präsidenten C a s t r o ^

Sielst ^ ^ ' '
B u f f a l o . 27. September Pie b>" .

Tode durch Elektricität veruityen - . ^
nach den, 28. October stattf'""^' HeU" / ,

N e w y o r l . 2 7 .
in das Etaatsgefängnis '" " " " ,t«^

Interview, dass die über e,»e , .^l » ^ ^
Papstes verbreiteten Meldung" l ^ ^ «
Der Papst erfreue sich "olll°''',,zgM M
täglich stwtr gewohnte" ^ l . H " '
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Dip ^ ^

'Kaibackp? 5^.' ^ ^ ^ o " « ^ " ^ ^ ^ der
Abonnewpn. " ^ " " ' ' ' bei welchen das
"erden l « ^ «"" ^ " ^ m Monate endet,
'deration i?^"lucht> "e weitere Prä-
l"e Etved « ^ ^ ^ ^ ^ 5U erneuern, um
m können " "«unterbrochen veranlassen

^ Ä M Beobachtungen in Laibach"'

' ^ U^T^^ -^^^NO^schwach heiter
nw, ^ tagesmi^ , . ^̂  N schwach , theil. bew. > « 0
^ I 8 . 3 ° ^ " ' " e l der gestrigen Temperatur 14-6«, Nor.

bliebe,, "st den <> ̂  -->
^ ' Ü H ^ ' w T w s t ^ " ^ ^ bietet jedem Hintrr.
' ^ l 2 ? d v H ' ^ ' ' ' ^ " " ^ l l e s . Bisses Andcnlen
!'°chZ? l̂ndcnlen ' .?>eh^ril,en " ' verschaffen. Ein
,̂ ,.ii "''5'ends. n Z " ' 'b"!sN« Pmtriit wie dieselben
k°'"s ° / "''st"'elier ^ ° ^ ^ ' ' ' " de>" seit I87!> etablierten
'̂!tt« °«° Nr, 6i. a,c,e^^7"' ^ a ^ B.daschcr. Wien II.
^ ^ ' ""gesert^t werden. MhereS im heutigen

^__ (3515»)

Laibacher deutscher Turnverein.
Out Seil!

Ueber Einladung des ehrenfesten Laibacher Vichcle.
Elnbö werden sämmtliche VcrcinSmitglieder sammt Angehörigen
der Theilnahme wegen verständigt, dass Vamstag, den
2». Veptember, um 8 Uhr abends, in der «afino»
Glashalle ein Familienltlnbabend stattfindet.

(3514) Der Turnrath .

Laibacher Bicycle-Club.

Samstag, den 28. September 1901, halb 9 Uhr abends

Ci-Failieitt
unter Mitwirkung des Club-Streichorchesters.

Clubmitglleder und deren Familien sowie die
Mitglieder der deutaohen Vereine lind hiezu

freundliohst eingeladen. (3504) 2—2

Ort: Casino-Glashalle.
AH Hell! per Vorstand.

"~ Reitpferd, "
Sommerrappe, 10 Jahre alt, Wallach, 168 cm hoch, ruhiges
Temperament, gut eingeritten, l i t zu verkaufen.

Anzufragen in der Administration dieser Zeitung.

Aandestheater in Aaibach.
i.Vorstellg. Morgen Sonntag, 29. septbr. unger.Tag.

gigeunerbaron.
Operette in drei Acten nach einer Erzählung M. Iolais von

I . Schnitzer. — Musil von Johann Strauß.

2. Vorstellung. Mon tag , 39 . September Gerader Tag.

Das Heiratsneft.
Lustspiel in drei Acten von Gustav DaviS.

Die Familie Hofrath T>ralla und deren An«
gehörige sprechen für die ihnen während der Krank-
heit und anlässlich des Todes ihrer theuren Gattin
und lieben Stiefmama, beziehungsweise Schwester
und Tante, der hochwohlgeborenen Frau

Marie Dralka
bezeigte warme Theilnahme ihren tiefgefühlten Danl
ans. Insbesondere danlen wir für die dem Andenlen
der Dahingeschiedenen gewidmeten schönen Blumen«
spenden, der Gemeindevertretung von Radmannö-

l dors für die corporative Betheiligung am Leichen-
I begängnissc und dem dortigen Gesangvereine für

den ergreifenden Grabgesang.

Laibach am 27. September 1901.

felE DRENIK, Pongressplalz 7,
• » ^ ^ ^ ^ ^ ^ H H H H H H I H H I ^ I ^ ^ M ^ * Haus „Matica slovenska"

empfiehlt das reichhaltigste Lager von Sticke-
reien und dazu gehöriges Material, Kurzware

Herrenwäsche, Cravatten etc.
Stilgerechte Zeichnungen und Monogramme

werden auf jeden Stoff übertragen.
Monogramme für Ausstattungen werden weiss
gestickt und in der so empfehlenswerten billigen

Tambourtechnik ausgeführt. (17^0) 26—21
Auswärtige Aufträge werden prompt effectuiert.

n die hochgeehrten Damen von Laibach und Umgebung!
Ich erlaube mir höflichst anzuzeigen, dass meine Reisende, Frau Albine Mach, von

Dienstag, den I October, ab im Hotel „Stadt Wien" in Laibach die

A Jfc 3k allerneuesten Confections-Modelle
und ein aussergewöhnlich reichhaltiges Lager der feinsten und schönsten Woll-, Seiden-
und Sammt'Muster zur Ausstellung bringen wird.

indem ich zu deren gefälligen Besichtigung hiemit die ergebenste Einladung mache,
^ - zeichne ich mit aller Hochachtung ^ ^ ^ ^

^~ Damen-Mode-Warenhaus in Gras.

13501)5-1 von der billigsten bis zur feinsten Qualität

zu tief reducierten Preisen
in grösster Auswahl.

weitera Vorhänge, Teppiohe, Tisohgarnituren, Leinenware, Blouaenseide, Herrenßtoffe,
Barohente, Oxforde, Sohirme, Cravatten, Blousen, Hemden, Welssware

4O°/o
Toei

Conrad Schumi
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Soeben erschienen:

Leo N. Tolstoj
Das einzige Mittel.

Preis OO Heller.

^-tÄ£E8s&kA_

Blnnen aoht Tagen vergriffen gewesen, neue
Auflage soeben eraohienen:

Leo N. Tolstoj
Ueber die sexuelle Frage.

Preis K 1 • SO.

Zu beziehen durch Ig.v.Kleinmayr 8 Fed. Bamberg
Buchhandlung in Laibach. 0473) 2 - 2

{Ersrischungs-Sstrank.UnubirtroffBnittfšlhristcr.

Vertreter für Kraitt: Michael Kastner, Laibach.
1

Sehr praktisch auf Reisen. — Unentbehrlich nach kurzem Gebrauche,
Sanitätsbehürdlich geprüft.

X Ä > ^ ^ ^ " Attest Wien, 3. Juli 1887

(4719) unentbehrliche 10-10

Ein gutes Zahnputzmittel darf keine grobkörnigen Be-

standtheile enthalten, die zwischen den Zähnen knir-

schen und das Email zerkratzen, was bei vielen Zahn-

pulvern der Fall ist. Zur rationellen Pflege der Zähne

hat sich das seit Jahren mit großem Erfolge eingeführte

Kalodont bestens bewährt, welches die Zähne (ohne

jede Schädigung) rein, weiß und gesund erhält.

Gesucht wird

eine gute Köchin
(Katholikin), gesetzte, verlässliche Person, die allenfalls auch

selbständig haushalten kann; sollte deutsch und slovenisch

sprechen. Eintritt möglichst 2. October. Offerten mit Re-

ferenzen und Lohnansprüchen zu richten an Familie Andre
Gauner, Neumarktl (Oberkraln). (3474) 5-3

Üd)tc lviimi(=(tMttjnr
jur Herstellung eineö ^o^cüanatttflcit 2ln[tridjc8 für ftd) fctdjt

a6nü|jenbe Wepcnftänbc, flartft befonberS für 2Bafrf)ti(cf)e, (Eisen,

ftotj, Sötecf), ©tein uub S3a[fertcitmtn»'Wiifd)eüi in 35ofen ju

' / , unb 1 Mo ec!)8ttüdj bei Ö r ü b e r i&bevl, i!ail>arf),

Šrra t tcUcanergaf te . Ataris) augruäcts mit iftadjnafjme.

(916) 11—7

Flaschenbier -
au, dem Brauhause Perles.

Eine Eiste mit 25 Halbliterflaschen ffl. 2 - —
Bestellungen und Einzelverkauf: (8286) 3

Prešerengasse 7 im Vorhause.

Das einzige angenehm zu neh-
mende natürliche Abführmittel ist

das Franz Josef-Bitter-
WäSSCr, seit mehr als fünfund-
zwanzig Jahren von unvergleioh-
lioher Popularität. Die Wirkung ist
eine naohhaltig auflösende. Das
Franz Josef-Bitterwasser sollte in
keinem Haushalte fehlen. (135)4-3

iAffÖNI's/l

Die Beachtung dieses Kork-
brand-Zeichens, sowie der
rothen Adler-Etiquette wird
als Schutz empfohlen gegen
die häufigen Fälschungen

von

"ifioni's Giessiler SartiMa
Niederlage bei Herrn Michael Kastner und Peter Lassnik

in Laibach. (210)8

«W- Ainweis, -M.^»
Unsere vorlirgende Nummer enthält "«e« ' ^ .

von uns wiederholt cmpfohlrnen, Anfang October '^M
gang beginnenden Wochenschrift „DaS Vlatt l»er v ̂  >,
(Verlag und Nestellort: ssriedrich Schirme ' ^ M
Schulcrstraße 18), Oestcrr.'Ungar. Z"tschu)l " °^r^^5,
hciten des Haushaltes sowie filr Mode, Knidcrg^ ^ ^ M
und Handarbriteu, mit 5 Gratisbeilagen : ^ " hggel! f,
bogen für Hamenaarderobe. Schnitim»^ , Z^
Killdergarderobe und Wäsche
muster nach persiinlichem Mas; 50 Heller !»n' . ' ' „ „ , ss
Lehrcnrse f i i r moderne Haudarbelten ^
iNnstrierte Iuaendzeitschriften. D« ̂ ^ M,
lieginnende neue Jahrgang bringt den hoM!" .^. ßD ..
„ F r a u Trost" von E. v. Dornau, P ' : ,^?M"/
Gebotenen beträgt der Plälinmeralionsp"^ !,lr»^ ^ W>

erscheinende rcichillnstrierle H f̂t nur 20 ̂ . ^lcil^".'
jährlich 2 .ssronen 50 Heller srei ins Haus, :nu ^W,^,,!
Äetrag sollte leine ^ainilie säxmcn. sich 5?'.«!"" ?«l
schrift lomm.'n zn lassen. Man N'ird nns l " l̂ih
dankbar sein. «Das Ä la t t der Hanssr«" .

Vnchhaildlnngl'n zu beziehen. . „, Pl«^

Vrstclllarie znr gefl. Venühung 'st °"" ^ l ^

Preis
per

Band
60

Heller. Buchhandlung '» A

f Freiherr von Schlicht,
[ Treulose Frauen.

M. Gorki, Malva.

J. Skowronnek, Der Erb-

fcobn.

V. v. Reißner, Die Un-

schuld.

L.Marco, Wie sie lieben.

A. Schoebel, Talmiliebe.

A. B.HW- K "

fr»"1*1

A.D»c,Si.^sf'

* A
f. v. "»""" jl

6uisl- * A

Course an der Wiener Korse vom 27. September 1901. «««b«m °Mll"
»<t notierten ««»rle verstehen stch in »ronenwHhrun«. 3>!e Äilltierulig l«mmtl<cher ^cüeü n«d d,r «Hlrerjen Lvle» »!«I!fh ftch per 6iuü. ^ ^ » ^ ^ " ^

Allz»m»ln» ztaal«schuld. ^ " " " " "

«nht!tl. Rente ln Noten Mai.
»iovembtl p. <l. 4 »«,5. . . zg 4N g» go
<nst°t.Febr.'Nug.pl.<l.4 »«,« »,43 ,«««
„Vl lb. I»«. .^««^.«^»«/» 8S30 »8,v
„ ,. »pr»l<!ct.pr.«.4««/, 88 15 9U'5'

l « 4 « «l<u»»l«l« »»« fi. » »«/«l8S l>u lSi b«
»8«0« .. 50« l. 4"/»,88- l » 8 -
,860« „ »<X> l. l ° / » » ? u - l 7 l -
«<»4« „ loo l. . . «11 5u zz» l>n
bt». ,, oust. . .» l izoz , l3 t0
Dom.'Pfanbbr, k l«0 fi. l ° / . . »s» - »l»u —

zt««l«schnld d«r lm l»lch,-
lalh» V»lli«t»n<n AVnlg»

»ich» und zünd«.

Oefterr. «olbtnlt«. stfr., 100 fl..
P« <l°si« 4»/, N8'8° t i9 «3

,l», «ente ln »i«nen»Hhr., stfr.,
per «»N» 4°/, SÜ s5 8»-75

i»t«. dto. dto. per Ultimo 40/5 95 l5 »b?5
0esterl.Inv«ft<ti«n».«enl«,l»ft.,

>«l «»ff, . . . . »V,°/, 8470 84 «0

»lliabethbahn in «.. steuerfrei.
zu «4.0«) »ronen . . 4»/» i u »5 l ts —

sl«nz.3»le<.«»hn in Gilb«
_<"v st.) l ' / / / . l<»?l.l,u?5
iiud»lf»ba!,u in llronenwHr.

steuerfrei (dlv, Vt^) . .4°/ , «i-— os -
«»««»««zbohn in Krontnuüh«

Keueift.. «a » , . . . . 4"/ «-15 9«,5

»« «t«t,lch»lb»«^<,r»i»«».
«n» »»^»r»tz.<«le»»^««tte«
«liwitthbahn »00 st. «V<. li»/."/«

»on «00 «l ^n^n^»^,.

d ,.ls»l^.H«,.»0<j st.' »,'«,«'. " ° " " ' "

<U «larl.Uul,«.'.«'. lw« sl .««, ' " ^ ' ^ " " ^ ' ^
»'/»»,n,Ovst 4«8 20»3<).,o

« » » «l»»te z»« Z«hl«»>
»»erm»»«eue »<le»>^Pri«»^

0 i l l »»N«» t , .

«llsab«thb»hn «aa «. 3<XX) « .
4°/, »b lO>/« 1 « 80 N4 80

«lisabethoahn, «00 ». »000 W.
4°/« t i? 80 ll«'«0

Fran« Josef.»., » « . l»8ä, stlv.
V Q Gilb., 4»/» W 70 »? 70

»llllzllche llarl» Ludwig »Vahn,
(bid. Gt.) VU>. 4°/- . . . S5 20 9« 2,!

V«»rlb«ze« vohn, «n». l8»4,
stiv. Et.) « i lb. . 4°/» . . . 9«'»0 9? üli

lt«»l«schnl> d»r «ilndsl

d« nnzarisch»» Kro«.

4»/, ung. «olbrente p«- I»si« . l l« »a »8 50
bt«. dt«. per Ultimo . . . . li880 l18»i,'
4"/» bt«. «ente ln Klonenwähr.,

steuerfrei, per «assa . . . 92 »z 92 45
4°/, bto. dlo. Kto. per Ultimo . 9«-25 v» 4>
Un«. h»..«<l..«nl, «old lU0 st. l»l«o - -
dt». dto. Silber »00 f l . . . . loo 85 lOl «»
bt,. etaat»«ol!«. wn«. 0stb.)

» Z . «?6 «»9 ,z li»u-2b
bt». Ocha»lreg»l<llblls.»vbl!g. . 99 70 »00 ?v
bto.Vrim.-N.kloosl-l luollr. N5 00 l?« i0
bt». bt«. «, za f I . - - l W K r . !7» 5« l?» »<<
lh«iß,«ea..2«!t 4°/u . . . . l42 »3 144 !0
4«/, «Nl««. Vrnndentl.'ObllH. «210 95 10
4«/, lr»«t. »nb fl«»«,. b«tl« 9« 80 94 «0

A»d«, 3ss«tl. A»l<h««.

!i°/» L»n»u.«eg.'Anleihe l«?8 . lOll'»o »0« z°
«nleben der Ltadt «2r, . . — —
«nlehen d. Vtadt »jien . . . »04 — 104 70

dt». bt«. (Gilb; ,b. «olb) l24-— - -
bt,. dt», («894^ . . . . 92 bU 98 40

« ^ ^ " ^ («»«) - - . »0— 9« -
«»«1«b«u.«l»l«l,tu. vt l l^ lb. »»/. K » — t0N 5c
4°/, «ti»w« Lanbe».«,,lthtn . — . _ «z.zo

««lb Waif

ßfandbrUs» »k.

» M r . »lla,»st, lnzoI.>>«l.4»/» v4lb »zi l ,
« .«fierr. llande«.H>«!..«nst. 4«/, 9?— 98--
O«N..»nz Vanl 40'/^ihr. verl.

4°/̂  39'- IU0 —
bi». dl». 50j«hr. Verl. 4«/, . 99 — 10« -

vpartaNe,l.»st.,»0I.,»>tll.4«/, l»'25, l.9 25

Vftnb»hn^risrl»«t,.

Gblll«li«m«l.

Nerbinanbl^lordbahn »m, l8»6 98 «0 99-40
Oesterr. «orbwestbahn . , . 10S'— w« !>o
Etaatlbahn ^ 42» - 432 —
Vübl»hn k»«/»ver,.I«nn.'I»l« »41» «44 -

bt«. «.»«/» 1 2 0 - 1 , 1 —
Un«.«g«llz. V»hu lvn — id? —
4»/« Uute«ri«l»tr B<:»r.?» — - — —

>l»»rs» l«s»

(per Vtücl).

»«r,l»«li<h« «,»«.

»«/, V«bentreblt»Lole <lm. tS80 25» l0 234 50
»«/, „ „ »« , ««» 24» . . 245--
4°/«Donau»D»!Upfich, tU0sl, . . bO0'—640'-
»°/, Donau'siegul.-Lssk . . 2ÜS 75 l,58-?s>

N»ver»«»»llcht llos».

Vud»p..Uafil<ca tV»«b«u) l l l . 15>80 <S «!,
l«bitl«s« l0« st »86 5N806L0
«l»ry.ü«s« 40 st. «n». . . . 15« - ic,9 -
Ofen« ««s« 40 « 1«« — »75 -
V«lsiy<2^« 40 st. «Vt. . . , 1«!> 2« l?» «0
U«tHN,«««,,0tst.»<!l.,». «0st. ««75 47 ?l,

,/ , ' »N« ., „ »?l> 28?» »4?b
«Nbolph.Lof« »0 st 59 «u ü<>
V»l«.zz°le 40 st 23z 5<» 28? öl»
Vt..«en««»«M« 40 sl. . . , l<«3 — 2 U S -
«aldyeln-Lol« «« st »94 — » 8 « -
««»instich, b. »»/, Pr.^chuldb.

b>l!eb«««««t«,st., »».«««9 55— ̂ S —
lialbaOs?« «^« . . z . . . g«'50 S5-ÜU

»eld « » «

«eile».

zl»n»p«ri»Vnl»r'

«hmnngtn.

«Ulfi»«l«dl. «ilen». 500 f l . . «9«c- 2970-
««u. u. »etrleb»^«tl. l. städ».

Ttraßenb. in Wien I». X . 2»S — 22? —
>to. bto. dto. M. L . . «21 - ^ 2 -

««hm. Noldbahn « 0 sl. . . 3»4 — «><» -
«uschliebradei »is. 500 sl. « M . «««5 »?,5>-

bto. dt«. <ltt. U) 200 ft. . »go- ,»ul)
Donau - D»mpl!ch!fl„hrt» . «es.

Lefterr., 500 sl. «W. . . 747 —?s>, -
Dul.Vodenbacher «.»V. 400 »r . 50« — 2 l> -
»tlbinanb»-N°lbb. l00N?l.«M. 5500' 554»
Le«b.»Cztc«ow.'I2fs<,»E<leub,'

«es«ll!chaft 200 sl. V. . . . »l» — 521 -
«l»yd, vest.. «r<««. NN«il.»W. 8'w 810--
vest««», «orl/tteft». »au sl. V. i ü , 50 4^2 —

bl». bt». sl». l») »00 st. O. 4b? 5!) 45>9'5l>
Pra»'Dui-««lenl . «00st. »b,ft. l?^ - l?h !,«
Tt<,»t»tlfenb«HN »00 st. V. . . «15 75 818 7b
«üdbahn »00 f l . S 78 79 —
Vudnmbb. Verb..». »00 sl. «Vl . 872 — »76 -
Tr»«»av«G«l., «eueW^., P^«.

«ltat».«ct«en »00 st. . . . 9 0 . - 9 4 -
Nng..g»l»z. «ileub.«X)st. Gilber 41« — <2» 5C
Un».W,U.(N?»b«»,««M>fl.«. ««(, _ 4,z _
U!eller L»''cli>»hn<n >««.-««<. - >—

i»ngl°.l)est. «anl l l iu st. . . , 58-— «5,9 .
»lmlvereln Wien«, «0« sl. . 4«n °0 <2l iu
Vi,bcl.<«nN., 0«ft.. «X> f l . s , «2» - «»3
«rbt .^ lpf i . , . Hand. u.».»«» fi. . - .

dt«. dio. per Ulti«« . . . «1« 50 Sl8.i0
lredlibanl, «Ug. nng., »00 sl, . »l»<-- N2l —
»epoft!^,^»l, «llg., «00sl. . 414- 4 lb -
»i.°n»p»e.!^I., «dr«st., 500 sl, 494 - 48 5 —
«<rv.».««fieu«.,»<n,er,»o«si. 480 4«g-
v,p,ltz»»b., O«ß.,«» st. ,N°/,». l«3 — 1«4 -

Mnd»b^^'5H<^^"
u..innb«,nl 20" A ,zo <l- «

'7 .H .NUN!»" ' , " ^

«gydler «lsen» un - ' ^ ß ' ° ' ^ '

« l e n e l » « « » « l « ' «

^ , l l b « > < > ' . ' ' . '

Hucaten ^ > ^ i ' .!<» ' , t ^ /

• • • K«M«H, Pf»adbrl«r«ii, l'rlwrlt*t«B, A«U«n.
!•—m »tCn I>erl««u aa<l Vilatcn.

(*m LoB-Y«riioh«ruiifi.
—WW—<——WW1WWWW w u . . . . . , , I ^ * l b n c h . SplUlKiUMt.

"TrTvlM^H &«£>'!iär
Virzlumi vtn B<r-Elili|M ' " J ' ' | . V ^ ^ ^ ^

«)
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D_„ . • &.418 de 1901.

Ä - not»wWh mest.
l ! > r J a S £ 2 w OtarJev I v a n a Gogola

oiaL"?- Pf- S / f e i V Gradcu 8 dn6

d ê mesti. p r e n ^ < t v e «a izpraznjeni drugi

Ö r i V ^ t t ) vS
Vn°Je P r o ä n J e - v katerih

naJ^atje tfo°
aPI8an> c. kr. notarski zbor-

C. kr n ^ 1 0 1 5 1 » 1 9 0 1 . 1.
V LjublJar,i l*l&l* z b o r n i c a % Kranjsko.

t l ö e 21. »eptembra 1901. 1.
Zkornieai predsednik:

~ ^ 7 ^ ~ _ _ _ ^ I va«PlanUn].r.

9-242

V ^ Kundmachung. ^ '

^ ' ^ ^ —

" B ^ lc i ta ' ^ " ^ der inter-
^ ' e l l / ^ ^ t e unl ' "z"s" "«"n entsprechend

^ ^ ^ ^ ^ " e m b e r 1901.

kt^ndia". l»n dlele ^ . .? besetzen.

•4*« ^ttnie, Ä 6«t« Küche
O I b e i t e l 1 triebe

Ration

Egalisier -Drehbänke
Elsenbahnräder, Drehbänke, Hobel-
masohlnen, ganz besonders leicht an-
zutrcihen, mit neuester Steuerung, Bohr»
Shoplngr sowie alle Werkzeug Ma-
sohlnen nach amerikanischen Formen und
Systemen erzeugt

F. Reitbauer, Wien.
Großes Lager. Beste Referenzen. Preis-

courante gratis und franco. (8430) 10-2

Junger mann
wird in deutscher Familie in ganze Ver-
pflegung genommen. (3608) 3—1

Auskunft in der Administration dieser
Zeitung.

S£G.FiJÜX3Jg
Herrengasse Nr. 6

WobiitiHS-, Dieasl- and StellenvermittJnngs-Büreaa
sucht dringend: Drei Stubenmädohen
für Laibacli, Fiume und Triest; mehrere
Köohlnnen, 12 bis 15 fl. Lohn, für Pola,
Graz etc ; Kntsoher für sehr feines Haus.

Tüohtlge Sohank- oder Buffet-
Oasilerln mit Zeugnissen, mehrere Ver-
käuferinnen für Gemischtwaren-Geschäfte,
Mädchen für alles werden empfohlen.

Näherei Im Bureau. (3506)

Kölileiisimi'.
Zum Vertriebe werden in allen grösse-

ren ludustrieorten tttohtige Vertreter
geiuoht. 0^V>)

Anträge unter «W. 8. 4502» an
Rudolf Mone, Wien, I., Seilerstatte 2.

!!! Frisch angekommen !!!
Ostsee-Häringe, Znaimer
Gurken, Caviar, Pfeffe-
roni, Maliner Kren, Ma-
rillen-Marmelade, Preisel-

beeren (H518)
ferner «teti friioh :

Pasteurisierte Theebutter
von Aerzten anempfohlen.

Zu haben bei

Kham & Murnik
Spezerel- und Delloateisen - Hand-

lung; mit Weinstube.

Zahnärztliches and technisches Atelier.
Zfchnreissen m. Chloraethyl, Lustgas etc.,
Plombieren der Zähne mil Gold, For
zellan etc., Goldkronen uud -brüoken.

Gebisse aus Kautschuk, Aluminium
und Gold.

Zahnarzt

Dr. Rado Furlan
Spitalgasse 7, I, St.

0 rdination von 9 bis 12 Uhr vormittag*
und von 1 bis 6 Uhr naohmlttags.

Für Arme unentgeltliches Zahnreissen von

8 bis 9 Uhr früh. (3M9) «—1
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Kmetiska posojilnica Ljnbljanslce okolice
registrovana zadruga z neomejeno zavezo

7 Kuezovi hiši, Marije Terezije cesta hiš. št. 1
obrestuje hranilne vloge po

4'A%
brez odbitka rentnega davka, katerega posojilnica sama

za vložnike plačuje. (3) 12—10
Uradne ure razun nedelj in praznikov vsak dan

od 8. do 12. ure dopoldne.
Poštnega hranilničnega urada St. 828.406. Telefon St. 57.

Mr MliM^dM.JmL. M. ^wJMM.jtm^LW
p^> Steinmetzmeister, Laibach, Resselstrasse Nr. 26 ^ P J

empfiehlt sein größlos La^er von fertigen

schwarzen Crrabpyramiden
aus sohwedlsohem Granit, Syenit und Labrador, eigener Erzeugung, als auch

Grabsteine und -Kreuze
aus verschiedenen Marmorgattungen, zu den billigsten Preisen; übernimmt alle

Bau- und Kunst-Steinmetzarbeiten
und liefert G r a n l t > R a n d s t t e l n e für Trottoirs sowie Granit-

wilrfel- und Porphyrplatten-Pflasterungen

Möbelplatten
ans allen Marmorsorten, »n billigsten Preisen. (8509) 6—1

Umso*»*
bekommt man fertige Kleider nirgends, aber staunend billig im

Englischen Kleidermagazin
Laibach, Ecke der Peters- und Resselstrasse Nr. 3.

Das P. T. Publicum wird gebeten , das riesengrosse Lager in Herren-
unrt Knaben-Anstigen, Ueberzlehern, Sport- und Wlnterrtfoken,
Herbst- uml Winter-Havelooks, alles in feinster Ausführung, ferner
Damen-Confection, Jaoken, Paletots , Double-Krägen, Regen-
Mänteln, Oo«ttim»n, Pelzwaren (Colliers und Muffe) und Blousen zu
den al lerbi l l iosten Fabrikspreisen zu besichtigen und ist niemand
verpflichtet, hei dieser (ielegenheit etwas kaufen zu müssen.

AuHwahlware wird auf Wunsch überallhin ohne Nachnahme geschickt.
Mass-Ordres werden in Wien prompt, feinst und billigst ausgeführt.

(8513) 3—1 Hochachtungsvoll

Oroslav Bernatovic,

(3487) C. 132/1, C. 133/1, C, 134/1,
1. 1. 1.

G. 136/1, C. 136/1, C, 137/1,
1. f 1.

C 138/1, C. 139/1, C. 140/1,
1. 1. 1.

C, 141/1,

Oklic.1

Zoper: 1.) Janeza Koväca iz
Dolenjevasi; 2.) Miho Mekinda in
Jurija Meden iz Girknice ter Janeza
Kovsca, Jakoba Sparmblek in Antona
Ule iz Dolenjevasi; 3 ) Jakoba in
Lorenca Branisel iz Dolenjevasi; 4.)
Marjefo, Heleno in Jakoba Skuk »er
Marijo Mele iz Holenjevasi; 5.) Jožefa
Obreza iz Cirknioe; 6) Janeza Ule
iz Dolenjevasi; 7.) Marjo Cope iz
Dolenjevasi; 8 ) Anlon Medenove
dediče iz Dolenjevasi; 9 ) Jožefa in
Heleno fitrukelj iz Dolenjevasi; 10.)
Gregorja Strukelj, Tomaža in Malevža
Pavlovčič iz Dolenjevasi ter Matijo
Strukelj iz Ulake, oziroma njihove
nepoznale dediče in pravne naslednike,
katerih bivališče je ne/nano, so sc
podale pri c. kr. okrajni sodniji v
Cirknici: ad 1.) in 2.) po Janezu
oecaj, posestniku v Dolenjivasi St. 14;
ad 3.) po Franettu 8teržaj, poseslniku
v Dolenjivasi st. 8; ad 4.) po Luki
Mele, posestniku v Dolenjivasi st. 62;

ad 5.) po Janezu Zrimsek, posestniku
v Dolenjivasi st. 58; ad 6.) po Fran-
cetu Govekar, posestniku v Dolenji-
vasi St. 69; ad 7.) in 8.) po Andreju
Brinovec, posestniku v Dolenjivasi
St. 17; ad 9.) in 10.) po Matiji
Strukelj, posestniku v Dolenjivasi
St. 45, tožbe zaradi ugotovitve plačila
in zastaranja hipotekarnih terjatev:
ad 1.) v znesku 468 gld; ad 2.) v
znesku 480 gld. 993/4 kr.; ad 3.) v
znesku 174 gld. 43'/i kr.; ad 4.) v
znesku 350 gld. 16 kr.; ad si.) v
znesku 200 gld.; ad 6.) v znesku
140 gld.; ad 7.) v znesku 299 gld.
25 kr.; ad 8 ) v znesku 274 gld.;
ad 9 ) v zneaku 400 gld.; ad 10.) v
znesku 453 gld. 06 kr. Na podstavi
tožb določil se je narok za uatno
sporno razpravo

na dan 3. o k t o b r a 1 9 0 1 ,

ob pol 10. uri dopoldne, pri tej sod-
niji, v sobi st. I.

V obratnbo pravic tožencev HC
postavlja za skrbnika gosp. Leopold
Vehnvar, c. kr, notar v Cirknici, ka-
teri jih bo zastopal v tej pravni reöi
na njihovo nevarnost in strosk*,
dokler se sami ne zglasijo pH noda ]
ali ne imenujejo poobla4öence.

C. kr. okrajna aodnija v Crrkojct,
odd. I, doe 81. aeptembm J9O1.
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Kein Staub mehr!
"Wir -warnen -vor -wertlosen ^Tstcli.alxxn.-cLng-eri.I

i Kein Aufreiben, kein Ausspritzen der
fussböden mehr! .

Absolut keiu &*&**>
(goal/3' _

Nur trocken auskehren mit *• ,
3 Zentners gesetzlich geschütztem Stauböl.Generalvertretung für Laibach bei der Firma BRÜDER EBERL, Oelsarben-, Lack- und Firnishandlung, Laibach, Miklošičstrasse, hinter der Franciscan ̂

R. LANG, Laibach
Coliseum, Parterre und I. Stock

empfiehlt sein reiches Lager aller Art ;

MöM-Garira uft Divans ]
zu billigsten Preisen. (

I Tn Seirats-Ausstattungen \
(/rosste Auswahl \

und besondere Vorzttgs-Freise. \
i

Compkte;€inrichtung für Villen etc.
Drahtnetz-Matratzen i

bester Qualität in allen Grössen.

Schöne .Sitzgarnituren yon 80 fl. an. j
(2460) 40—1(1 |

[Speisesessel, altdeutsch j
und barock, In Leder und Rohr. j

\ Preislisten mit 500 Abbildungen gegen Einsendung von 40 Hellern in Marken.

) PretH-Medaille 18S5. • Prompter Ventaudl. * Reelle Ware.

Zur Saison

empfehle ich mein
^ _ ^ _ reichhaltiges Lager

auch in den feinsten Gewehren neuester Systeme, Revolvern
etc. und allen hiezu erforderlichen Requisiten und Munition,

besonders mache ich auf die von mir erzeugten

„Drillinge-Gewehre46
aufmerksa , die ob ihrer Leichtigkeit und Handlichkeit jedermann hestens zu em-
pfehlen sind. (2716) 20—11

Nachuem ich mich ausschließlich nur mit der Waffenerzeugung befasse, empfehle
ich mich dem P. T. Publicum zu zahlreichem Zuspruche, indem ich auch die in mein
Fach einschlägigen Neubestellungen und Reparaturen prompt, solid und billigst ausführe.

Hochachtungsvoll
Hlnstrierter Preis-Courant — A . . .

— — — Franz Sevčik
ans Verlangen gratig. .

Büchsenmacher in Laibach, Judengasse.

Weissen Traubenmost
zu 10 fl. ö. W. per Hektoliter von der Presse

verkauft

Anton Cerovaz
In Pingnente (Istrien)

wegen der übergroßen Weinernte, für welche Fässer mangeln.
Die Herren Weinhilndler und Wirte, welche die.se günstige CJelegen-

heit benutzen wollen, werden ersucht, ihre Fässer zur Bahnstation Pin-
guenle zu senden und persönlich zu kommen, um den Weinmost selbst von
der Fresse in ihre Fässer zu füllen (3328) 5

Die Trauben haben circa 14 Procent Zuckergehalt, geben somit einen
guten, gesunden Schankwein. Die Lese beginnt den 17. d. M. und dauert
bis Anfang October.Keil-Lack

vorzüglichster Anstrich für weiohe FuOböden.
Preis einer großen Flasche fl. 1-35, einer kleinen Flasche 68 kr.

Wachs-Pasta Gold-Lack
P r e i š l l S r nel f Q r

r n
l > " k < i l e i 1 - ™m Vergolden von bilderrahmen etc.Preis einer Dose 60 kr.̂  j» r e i s eines Fläschchens 20 kr.

Weisse Glasur
ausgezeichneter, schnelHrocknender_ u n d geruchloser Anstrich für Waschtische,

weiße Thüren und Möbel
1 Dose 46 kr

Stets vorräthig "bei , 2 9 ß s i ) 1 2 _ 9

A.UUeg, Xialbacli, Jarčičplatz 1
(Tegl lč ' <5c H i e s l c o v l c ' lTeic:h.f©iffex).

^

1 Stück yt breit, 20 Meter lang, Gebirgslelnwand . • • • ( 3 JO \
1 » V« » 20 » > Bauernleinwand • t 3 70 -
1 » 7 4 » 20 » > Kraftleinwand • " 4 ßO ,
1 » V4 » 23 » > HauBlalnwand ' ,T" f
1 » V* » 23 » » F l a o h s l e l n w a n d . . . • • • 4 40 c
1 » V* > 23 » » O x f o r d o d e r B e t U o u f r • • • 4 8 » _.
1 » •/* » 10 . » B e t t ü o h e r Vür g"le W '

Tischtücher, Servietten. Tulct, (iradl, Hati.UUchcr und Taschentücher. — ' ^ ^ j
und richtiges Mali wird garantiert. — Munter franco un« Ktt,-9<>^\^

Versandt gegen Nachnahme bei Johann Stephan, Freudonthal, O»*ta^L-^^gšk \
.——~r~Z r̂?%ifäsM

*** Zur qefälliqen Beachtung!
Bei Bedarf von Visitkarten, Verlobungs- und Verniet

Anzeigen, Partezetteln, Briefköpfen, Couverts, Rechnung*" '

erbittet unter Zusicherung billigster und raschester oe

geneigte Aufträge * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

die Accidenz-Druckerei

(32s,3-s Karl Till, Laibacb.

Petrolin _
P * ~ sloherstea Mittel gegen S o » 1 1 ^ 6 1 1 - ^ 0 ^
m s Haaramfal l und Kahlköpflg^elt. ^ ̂  |

Dargestellt aus chemisch-reinem, d. h. entharztem, gefuclllose|g23i3) ^ $ I
und nervenanregenden Präparaten. *• e D ^ h |

Nach Gebrauch von nur wenigen Fläschchen zeigen sich^bin ^ sp I
Wochen feine neue Härchen, die bei weiterem Gebrauche did j
werden, und so die kahlen Stellen vollständig decken. ..5O. I

Prell einer groisen Flaiohe K 3 —, einer kleln*n * t ^

Chemisches Laboratorium Salzburg, Bahnhof Nr. 56.

Bei Drüsen, Boropheln, engllsoher Krankheit, Hautao»^ fi;r ̂  r
Rhenmatismus, Hai«- und Lungen-Krankheiten, altem u

 be\\ebi^>
liehe, blutarme Kinder emplehlc jetzt wieder eine Cur mit meinem
breit bekannten, ärztlicherseits viel verordneten i .M

Lahusens Jod-Eisen-LebP|
Der beste und wirksamste Leberthran. Uebertrifft au He'!,k,ralJa|icf ^ V N J ?

parate und neueren Medicamente. Geschmack hochfein und i n l 1 'jaj,resvC u"1' /
klein ohne Widerwillen genommen und leicht vertragen. Letztes J 0e& oCb V
80.000 Flaschen, bester Beweis für die Güte und Beliebtheit. y i e ' J e n &&$$&
sagungen darüber. Preis 3 und 6 Kronen, letztere Größe für län5nOjhel<er, '\f,j'
licher. Man achte beim Einkauf auf die Firma des Fabrikanten AP ^jjlli'J*,^
Bremen. Zuhaben In allen Apotheken. Hauptniederlage in Laibach: 'r^.el\ct5^?^Vy
Resselstraße, Adler-Apotheke, Jurčičplatz 2, Engel-Apothek«.n \^y
Apotheke, Marienpiatz, Einhorn-Apotheke, Katlihausplatz * ^ . ^ - ^

RoircEGiro
stärkstes natürliches arsen- and eisenhaltigesi P f L /

empfohlen von den ersten medicinischen Autor^ . , - fst?'

Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und F r a u e n l e i ^ ^
—•*• Die Trlnkour wird dai ganxe Jahr ffebr*"iek^J^1

Depots in allen Mineralwasser-Handlungen und A P ^ — ~ ^ £ ^

Beete J^ilcjv^^gJ $

Höchste S^tt^ggT»^
nur möglloh, wenn m»11 ^jLV

Alfa-Sep*r* J
enlralim1:x, fe\*e*09

% Million solcher Maschinen y \
Leloht tran.portabel^ r i. t l i esü M

t A " e sonstigen Masch.neci •«£ j e n . ^ j

Complete Elnrlohtang von Molkerelen fUr fl»»fl'.. „gf J P t)f/\ J

Acliengesellschaft Alfa-Separator, Wien XVI., ^ W l j / l
Ausführliche Preislisten und bclehrendu Hioscluiren g r a t 'a ' ^ S J

«Alfa-Mltthel lungen»^^^^^^ J
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Junge, aohöne

Forsthündin
(Oedenburger Raise) ist billig zu
verkaufen.

Anzufragen beim Platzmeister der Krain.
Ballgesellschaft. (3489) 3—2

Qeanobt wird von einer stablllen
Partei

eine Wohnung
bestehend aus drei Zimmern nebst Zugehör.

Gefällige Anträge an die Firma Joh.
Perdan In Lalbaoh. (3483) 2-2

Hi ša
v Vel. Mengšu st. 28,
obstoječa iz fitirih sofc, z vsemi pritiklinami,
7. gospodarskim poslopjetn in bližnjimi,
žtiri orale tnerečiini njivami, vsled ugodne
lege pripravna za prodajalno ali go-
itllno, se pod ugodnimi pogoji

5p proda ^
ozlroma odda v najem.

Natančneje pri lastniku A. Korbarju,
istotam. (3416) 2-2

THEE MESSMER
ist heute di e ton-
angebende Marke. Dia
vorzüglichen, in iea-
neren Kreisen so be-
liebten Mischungen
sind unerreicht.
MessmersThee ist das
tägliche Frühstück
wirklicher Kenner u.
wird von Familie zu
Familie woitor em- ̂
pfohlen. I

Probepackete a S
100 Gramm zu K. 1. — -Q
K. 1.25. K. 1 60. |
K. 2,— bei :

Anton Staoul, Joh. Luckmanns Nachf;
Joh. Buzzollnl, Delicalessengeschaft;
Kham & Murnlk, J. C. Prannselaa.

U r die heurige Schulsaison ;
S e h e m p f l e h U i h r e ä l l s s erst reiche Auswahl in j

n r e i b " und Schulartikeln |
"^ für alle Schulen •£• |

(SU sowie (3282) 3-3 |
u l v erse Drueksorten j

Üjj j j t * u billigsten Preisen j

^c«ocn2öruckcr€i und Papierhandlung

en s h a f t s - und Verkehrsinteressen I
"tT .. dieut das

(löM S e r v e r z e i c h n i s

"̂  Landeshauptstadt Laibach
1 Nctftlft correctem Texte, im Anhange das |

k.k ^ i c h n i s der Hausbesitzer. I
9 ^ C h HP,, I* f emer A u s s t a t l '«"g erschienen:

J ^ c k und Verlag A. Klein & Comp. 1901 |

^ ^ ^ — aal!' U c h u n d ••oveni.oh 2 K 40 h.

Hansöißii
im Kleider- und Wäschenähen ^eüht, sucht

Beschäftigung in besseren Familien.

Näheres Petersdamm 85, Parterre.
(8470) 3—2

•BBHBHBi städtisches •HB9HHH

ITechnikum Limbach LS.I
1 Maschinenbau. Elektrotechnik. I
I ' Hoch- und Tiefbau. I
M Staatliche Aufsicht. 1
H U H U Programm koilenlos HBHHIBi

(4798) 16-15

Wilö schön
»»ach! ein zarter, weißer, rosiger Teint sowie
ciu Gesicht ohne Sommersprossen und Haut-
»nreinigteiten, daher qebrauche man

ßergmlmn5 Lilienmilch«Seife
voll Ktlgmann ^Co. in Dltllden II. lt lschtn a H .

<Vchutz«arle: Zwei Vtrgmänner.)
(1558) i l Stück 40 lr. bei: 30—22
I . Wutscher« slachs. V. Gchisser und Fri»
scur vtto Fettich'Franlhelm, Laibach.

+ MaBßtt +
Schöne, volle Körperformen durch unser

orientalisches Kraftpulver, preisgekrönt
gold. Medaille Paris 1900; in »i bis 8
Wochen bis 30 Pfd. Zunahme garantiert.
Aerzilirhe Vorschrift. Streng reell — kein
Bohwlndel. Viele Danksohreiben.
Preis Carton 2 K 50 h. Postanweisung
oder Nachnahme mit Gebrauchsanweisung.

Hygien. Institut D. Franz Steiner & Co,
Berlin 73, Königgrätzergtragge 69.

(2016) 26—16

100 bis 300 Gulden monatlich |
können Personen jeden Standes In allen I
Ortiohaften sicher und ehrlich, ohnel
Capital und Risico, verdienen durch Ver-j
kauf gesetzlich erlaubter Staatspapiere I
und Lose. Anträge an Ludwig Oester-l
reloher, VIII., Deutsche Gasse 8, Budapest.

t»!?»«) lt» »

25-16 Die (2163)

Ofen- u, Thonwarenfabrik

Alois Veßaj
Tlrnan, Ziegelstr. 9 (Veliki

Slradon), in Laibach
empfiehlt ihr grosses Waren-
lager von gemusterten n.

verschieden gefärbten
altdeutschen Kachelöfen

und Sparherden.
Eigenes Fabrikat! -

Beste feuerfeste Thon-
öfen,wie graue, grüne, blaue,
braune, weisse, gelbe usw.
nach modernsten Modellen
und zu den billigsten Preisen.

Preisliste gratis u. portofrei.

aller Berufe und Länder zur Versen-
dung von Offerten behufs Geschäfts-
verbindungen mit Portogarantie im
Internat. Adreuenbureau Josef
Boienzwolg ft Söhne, Wien, I.,
(3497) Bäckerstrasse 3. 20—1

Interurb. Telef. 8165. Prosp. freo.

Ecker t'Edelraute
diätetischer

Natur-Liqueur
aus Hochxel'irgs-Krän-
tern, destillierst, wohl-

schmeckend, magen-
stärkend. Au Jagden
oder Touren dem Wasser
beigemischt, vorzüglich

erfrischend.
I Beatempfohlenes

Hausmittel.

Kais. kön. «Bps landpriv.

I Liqueur-Fabriken
I Alb. Eokert

(1S79) Oral. 86-1S

Wasserdichte (mü)

Wagendecken
in vorwchiedenün Größen und Qualitäten
uud Eu billigöteü Preisen stete vorräthig bei

JRt. Ranziiig^er
Spediteur der k. k. priv. Hüdbahn

Lalb&ch. Wlvnsritraii« Nr. 15.

Wollen Sie viel Geld?
Monatlich bis 1OOO Kronen sind
ehrlich und ohne Risico leicht zu ver-
dienen. Senden Sie sofort Ihre Adresse
unter *Q. 51» an das Annonoen-
Bnrean des <Merour> Nürnberg,
Mendelstraase 23. (241) 62—86

w»r an Fallwch!. I<sü„,̂ ,f»n «. «nd.
«»roi!»« K»N<!nl»»n I,lt>»<. »»llang»
vlosch«r»b«rl!I>»r, «rhüÜKch,ra,i.

(820) 52-30

Jute Uhren billig
> Mit ei jähr. »chriftl, Garantie
a versendet an Private

Hanns Konrad
(4067) UhrenfabriklOO-83
u. GoJdwaren-Exporthaus

Brttz (Böhmen).
k Gute Nlckel-Rem.-Uhr ü. 8 75.
F Echte Silber-Rem.-Uhr fl. f, 80.

Echte Silberkette fl. iao.
Nickel-Weckeruhr fl. 1 »5.

Meine Firma lit mit dem k. k. Adler ausgezeichnet,
beaitzt gold. u. »ilb. Auiilellunfimedailleu u. Umende
ADerkennangBSchreibon
lllanir. PreUUntnlov irrHlla and srnucio.

Photogr. Act-Modeilstudien
Naturaufn., weibl., tnännl. u. Kindermod., (.
MaJei*, Bildhauer. Neuestes in Stereoskopen-
Chansonnetten, elegant u. chic. Mustersdg. geg.
Einsend, v. 3, 6 u. 10 fl. Für Nichtconv. sol«.
Betrag rotour. Katalog tär HO kr. francos

Kunstverlag Bloch, «o^^'w;...

lilMlMMllN
geflllll m>! dem Otl t t»t« San!»!'

Ulele vanlllcvleldt«.

Fubrll«nl: l > ^ /
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General-Depot für Oesterreich: O. Brady,
Wien, Fleischmarkt 1. In Lalbaoh in den

Apotheken. (873) ö2-2b
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Ipeparaturen^ s^Ueberziehen

Rathhauvplatz Nr. 15.
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Ludwig Bäcker
IH- EleUtr ik ier <~fö (3054) 6 ~ 6

[ Laibach, Maria Therasien-Strasse Nr. 10
I empfiehlt sich dem geehrten P. T. Publicum zur Einrichtung von

elektrischen Haus- und Zimmertelegraphen und Ausstellung
von Telephonen und Fernsprechapparaten sowie zu allen in
dieses Fach einschlägigen Reparaturen. — Pre i se massig* —

I Reparaturen werden in und ausser Laibach prompt ausgeführt.
>

Ein Fräulein ertheilt theoretischen,
praktischen, billigen, guten

Zitherunfwriehf
Anzufragen in der Judengasse Nr. 1,

Parterre links. (8434) 3—2

lÄ-StecialißscMff
Edmund Kavcic

Laibach, Preäerengasse
gegenüber der Hauptpost

•zaa.pfiebJ.t (2074) 98
guten reinschmeckenden Santos - Kaffee

11. 1*— per Kilo,
hocharomatischen Nellgherry - Kaffee

fl. 1-40 per Kilo,
echt arabischen Moooa, fl. 1 6 0 per Kilo

Postsendungen von 5 Kilo franco.

"AlHH-Eiff
bes t ge t rocknete , sowie alle Sorten

Vogelsatter
bei (3326) 10-3

Peter Lassnik
•^T'olfgrsisee 2STr. 1»

Täglich frisohe eohte

Wocheiner Theebutter
empfiehlt (3411) 8-4

T. Menclnger
Spezereiwarenhandlang, Peterstirasse Nr. 44.

Cognac
von (3368) 6—2

ANGEL VERDEAU & C°
Milde, abgelagerte Marke

in Vi i 7s n n < ^ 7* Original - Bonteillen
besonders empfehlenswert, offeriert die

Landsohaftsapotheke ,znr Mariahlir
Emil Leustek in Laibach.

Wichtig für jedermann!
Beste and billigste Bezugsquelle

für Droguen, Chemikalien, Kräuter,
Wurzeln u»w., auoh naoh Kneipp,
Mund- und Zahnrelnlgungsmittel,
Leberthran, Nähr- und Einstreu-
pulver für Kinder, Parfums, Seifen
•owle überhaupt alle Tolletteartlkel,
photographlsohe Apparate und Uten-
•lllon, Verbandstoffe Jeder Art, Des-
infeotlonsmlttel, Parketwlohse usw.

Grosses Lager von feinstem Thee,
Hurn, Cognac

Lager von frischen Mineralwässern und
Badesalzen. (24« i) 13

Behördlich concess. Giftverschleiss.

DiopiiB tati Kaue
Laibach, Schellenburggasse 3.

•

Staatlioh geprüfte Lehrerin
der englischen und französischen

^ § ^ Sprache ^ ^
die sich mehrere Jahre in London und
Paris aufhielt, gibt Stunden (Sprachcurse).

(3271) Anmeldungen täglich. 6 - 4
Fräulein Olga Nadeniczek

Rathhausplatz Nr. 18, II. Stock.

Nehme den Unterricht und die
Convarsationsstunden in französischer
und italienischer Sprache wieder auf.

Fanny Pauer
(3468) Petersstrasse Nr. 24. 3-3

Geprüfte Lehrer in erthei lt

UnißsslCnt und Guitarre.
Anzufragen Krakanerdanuu Nr. 4,

I. Btook. (3422) 3-3

JBtnem mehrfach gefiusserteti
Wunsche entsprechend, int ein

Sehreibeurs
für

Erwaehsene
eröffnet worden.

Wo? sagt die Administration dieses
Blattes. (3441) 3-3

(Diss Smith
beginnt mit dem Stundengeben

im ©nglischen
am I. October

Kirtisch'sches Haus, II. Stock.
(3454) 2 —«

Magazin
zu vermieten.
Das im Hofraume des Hanses Nr. 6

In der Slomsekgasse befindliche, gegen-
wärtig für Zucker - Lager in Verwendung
stehende gewölbte Magazin ist vom
1. November an zn vermieten.

Auskunft beim Hauseigenthümer Franz
Pirker. (3321) 3—2

Panorama International
im bürgerl. Spitalsgebäude

IEi.33.gfaixig- v o m OTostaaaa.xlct.fj
Ansstellungswoohe von Sonntag, den

29. September, bis 6. Ootober.

Zweiter Cyklus der interessanten

Weltausstellung zu Paris
ieoo.

Die hochinteressanten Paläste der Nationen
und der schönen Künste sind extra von
den Photographen des International Pano-
rama aufgenommen und gelangen in meh-

reren Cyklen zur Vorführung.
Taglloh geöffnet von 0 Uhr morgens

bis 9 Uhr abends. (3380)

Cognac Martell fine Champag"8

von

J. & F. Martell in Cognac,
älteste preisgekrönte Cognac-Fabrik in ^ r a

Lieferant der meisten europäischen HÖfo- ̂ .gp-
E x l a A l t l l c l i . i n . B o v L t o l l l e n ZTO. IC ©-— -\a.»-d Vm

Depot und Alleinverkauf für Kraim rrifgC^

«Josef Mayr» Apotheke ,Zum goldenen ü ̂

MC* k* cosme. l?rivat-Ijeltrai»st

Schnittzeichnen und Kleiden^!
der

Emma Schlehan
Elnsohrelbungen ab 16. September tä^lloh von 0

von 2 bis 5 Uhr. ^^.
psj** Sc3aja.Itt-verlca.-u.f natclx Mass- * ^ ^ ^ |

. . Darlelteift^i
an Staats-, Communal-, Bahnbeamten und *eö

gewährt die ^ » j)jl|

OBflenseitiae VersiclieruiiDsljank: jlafia J |
gegen entsprechende Sicherstellung und auf eine zwei- bis zwölfjährig0 ß$)

zu den

günstigsten Beilingiings«^.^
Nähere Auskünfte ertheilt die General - Repräsentanz der y

tSlavia» In Lalbaoh, Gospodske nlioe Nr. 12.

KA
ERN

TNE
R Römer-auel!

feinster Alpensäuerlinff, Jewah' j ̂ » >
tarrhen, namentl. der Klndej' fl MHU
Störungen, Blasen- u. *iB**Ztln\zd0lW
Hauptvertretuno für Krain und Ku8l3c--iilell'J /
Ant. Ditrich, Laibach, M a r l i J ^ Si

Behördlich genehmigter 0\%W*

Handelscurs in 1*&1" y
Gegenstände: Deutsche, slovenische, französische und ''p ' |,„en, ̂ | e /

Correspondent, Buchhaltung (einfache und doppelte), kaufm. K j e r en ?L
Wechselkunde, Stenographie und Maschinschreiben nach nie ^urslel y\
Cursdauer von der Vorbildung abhängig. — Auskünfte ertheilt oer §\0™

A. Weinlich, Römerstrasse Nr. 9 ( " ^

Grösste und 'iliG\^
Clavlerniede^l

Beehre mich dem . ^ S S " »jjj5 ^
Laibachs und Umgebung 7 , ufe A^%ny,
dass ich persönlich in Wien »>c[eJlOi^%^) ^ ' .

I vieren und Pianinos der b e S l Jjet«"1,̂
war, welche angekommen sind. , u nd '̂yjid *"

Empfehle meine große Auswahl von Ciavieren zum Kai» ^^{stO^
empfehle ich mich bestens als tüchtiger Fachmann zum Clavie >
nähme von Reparaturen. Achtungsvoll J

IT'er<1. Dragati«* ^ ^
Ciavierstimmer, beeideter Schätzmeister des k. k. Bezirksgerichtes » «.W/.

gasse Nr. ÖO. fti&^l/ i
(Tramway Haltestelle). _ ^ - ^ ^ * | fl

Gričar & WM?1

Laibach, PreÄoro«»^ >
empfehlen ihr ganz neu sortiertes kage 4{/|^|D' 1

Jferren-, Knaben- und I s » H ? '
in nur bester, bekannt solider Ausführung zu a' l e r '" ( Ul

Besonders praktische - nfn*

Schulanzüge, Havelocks. Ue^1 ,
Als besondere Specialität: , t m M

Anzüge aus unverwüstlichem englischen ^^äyl
© © © © in verschie5enen j a r b ^ 5 ^ L

Druck und « e r l a g von I z , v, » l e i n « n y r « Fed. V a m b e r g .


